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(No. 1692.) Reglement fuͤr die. Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt der Provinz Weſtphalen. D. F 
den 5ten Januar 1836. „ 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
) Preußen dc. ꝛc. 


haben bei den in Unſern Staaten faſt allgemein verbreiteten Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗Sozietaͤten, vornehmlich durch die Erfahrung der neueren Zeiten, man⸗ 
nigfache Mängel und Unvollkommenheiten wahrgenommen. Theils hat die bis⸗ 
herige Zerſplitterung der oͤffentlichen Feuer-Verſicherungs-Anſtalten in zu viele 
kleine und erheblichen Unfällen nicht gewachſene Soziekaͤten oft die Zuverlaͤſſig⸗ 
keit und Sicherheit der vertragsmaͤßigen Zahlungen und Leiſtungen an die Ver⸗ 
ungluͤckten erſchwert und verletzt; theils haben bisher in faſt allen dieſen Sozie⸗ 
taͤten die Beiträge zu den Sozietaͤtsfonds in ſehr großen und unbilligen Miß⸗ 
verhaͤltniſſen zu den verſchiedenen Graden der Feuersgefahr, welcher die einzel⸗ 
nen Theilnehmer nach Verſchiedenheit der Lage und Beſchaffenheit ihrer Ge⸗ 
baͤude ausgeſetzt ſind, aufgebracht werden muͤſſen; und endlich haben ſich die in 
den einzelnen bisherigen Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements enthaltenen Beſtimmungen, 
durch welche die innern Rechts⸗ und Verwaltungs⸗Verhaͤltniſſe geordnet werden 
ſollen, meiſtens ſo unvollſtaͤndig und unvollkommen gezeigt, daß die Reviſion und 
Berichtigung derſelben zu einem dringenden Beduͤrfniß geworden iſt. Wir ha⸗ 
ben daher Allergnaͤdigſt befohlen, daß das geſammte Feuer-Sozietaͤts⸗Weſen 
einer allgemeinen Reviſion unterworfen werde, und nachdem dieſelbe durch Un⸗ 
fer Staats⸗Miniſterium bewirkt, durch Unſern Staatsrath begutachtet, und Un⸗ 
ſere ſaͤmmtlichen getreuen Staͤnde daruͤber und uͤber die beſonderen Beduͤrfniſſe 
einer jeden Provinz vernommen worden; ſo haben Wir in Folge Alles deſſen 
darüber, welche öffentliche Feuer-Sozietaͤten, deren Zweck auf gegenfeitige Ver⸗ 
ſicherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr gerichtet iſt, in Unſern Staaten 
fortan beſtehen ſollen, Beſchluß genommen und verordnen demnach, wie folgt: 


A 1. Es ſoll für die ganze Provinz Weſtphalen, in derjenigen Begren⸗ Allgemeine 
zung, welche dieſelbe als Ober⸗Praͤſidial⸗Bezirk hat, auch die Stadt Appſtadt en 
mit eingeſchloſſen, fortan nur Eine öffentliche Sozietät beſtehen, deren Zweck auf 
gegenſeitige Verſicherung von Gebaͤuden gegen Feuersgefahr gerichtet und in 
welcher alſo dieſe Gefahr dergeſtalt gemeinſchaftlich uͤbernommen iſt, daß ſich je⸗ 
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der Theilnehmer zugleich in dem Rechtsverhaͤltniß eines Verſicherers und eines 
Verſicherten befindet, als Verſicherer jedoch nur mit den ihm nach dem gegen⸗ 
waͤrtigen Geſetz pro rata feiner Verſicherungs-Summe obliegenden Beitraͤgen 
verhaftet iſt. Keine außerhalb der Provinz, ſey es im In⸗ oder Auslande, eta⸗ 
blirte auf Gegenſeitigkeit der Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr ge⸗ 
richtete Inſtitution fol fortan in der Provinz Wirkſamkeit ausuͤben duͤrfen. 


F. 2. Die ſaͤmmtlichen in der gedachten Provinz bisher beſtandenen auf 
gegenſeitige Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr gerichteten Sozietaͤten, 
fie mögen für größere oder kleinere Territorien, einzelne Kreiſe, Staͤdte oder 
andere Abtheilungen beſtimmt geweſen ſeyn, ſollen aufgeloͤſet und in die Pro- 
vinzial⸗Sozietaͤt verſchmolzen werden. 

Privatvereine, welche zu einem gleichen Zwecke beſtehen oder errichtet 
werden möchten, find in dieſen Beſtimmungen (F. 1. und 2.) nicht mit begriffen, 
koͤnnen jedoch die Rechte moraliſcher Perſonen nicht in Anſpruch nehmen. 


$. 2. b. Dagegen bezieht ſich die vorausgeſprochene Aufloͤſung zwar im 
Allgemeinen auch auf diejenigen etwa bisher beſtandenen Sozietaͤten, welche bei 
Brandunfaͤllen ſich den gegenſeitigen Schaden⸗Erſatz nicht in Gelde, ſondern 
durch Naturalhuͤlfen an Baufuhren, Stroh⸗Lieferungen, Baumaterialien-Liefe⸗ 
‚ tungen und dergl. mehr oder minder vollkommen leiſten, dergeſtalt, daß auch 
djeſe Vereine in der Regel Kraft gegenwaͤrtiger Verordnung erloͤſchen. Wo 
inzwiſchen, und ſoweit die gegenſeitigen Konventionen dahin gehen, und reſp. ab⸗ 
geaͤndert und neu geſchloſſen werden moͤchten, 

„daß ſich die Nachbarn unter einander mit Huͤlfsfuhren, Stroh, Holz 
und dergl. nicht umſonſt, ſondern gegen Bezahlung eines ange— 
meſſenen gleichfoͤrmigen Preiſes unterftügen, und daß es in jedem ein⸗ 
zelnen Fall in des Brandbeſchaͤdigten Wahl ſteht, von dieſer Unter⸗ 
ſtuͤtzung ganz, oder nur zum Theil, oder gar nicht Gebrauch zu 
wachen“, 
da ſollen dieſelben nicht nur neben der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt, ohne nach⸗ 
theilige Folgen beim Eintritt in dieſelbe (F. 11.), ferner beſtehen duͤrfen, ſondern 
es ſoll Uns auch in Betracht, daß es Orte und Zeiten giebt, in welchen Fuhren, 
Stroh und dergl. für Geld nicht zu haben oder in uͤbermaͤßigem Preiſe ſind, 
zum Wohlgefallen gereichen, wenn ſolche erſprießliche Vereine, die ihrer Natur 
nach nur klein ſeyn koͤnnen, ſich unter Aufſicht und beſonderer Genehmigung 
Unſerer Regierungen moͤglichſt vervielfältigen. 

Es muͤſſen jedoch die Statuten der etwa ſchon beſtehenden Vereine die 
ſer Art einer Reviſion unterworfen, auch die Anordnung getroffen werden, daß 
ihr Daſeyn und ihre Leiſtungen derfenigen Haupt⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt, 
bei welcher die Gebaͤude verſichert ſtehen, zu gehoͤriger Zeit bekannt werden. 


F. 3. In welcher Art die rechtlichen Verhaͤltniſſe der bisherigen So⸗ 
zietaͤten abgewickelt, imgleichen auf welche Weiſe die Theilnehmer derſelben in 
die neue Provinzial⸗Sozletaͤt übernommen werden ſollen? nicht minder von wel⸗ 
chem Zeitpunkte ab die letztere auf den Grund des gegenwaͤrtigen an in 
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Wirkſamkeit treten fol? daruͤber iſt die naͤhere Anleitung in der heute von Uns 
vollzogenen beſonderen Ausfuͤhrungs⸗Verordnung enthalten. 


a $. 4. Die Verhandlungen Behufs Verwaltung der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗ Angelegenheiten in der Provinz Weſtphalen, die darauf bezuͤgliche 
Korreſpondenz zwiſchen den Behoͤrden und Mitgliedern der Sozietaͤt, die amt⸗ 
lichen Atteſte fuͤr die Verſicherungen und die Quittungen uͤber empfangene 
Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗Zahlung aus der Sozietaͤts⸗Kaſſe ſind vom tarifmaͤßigen 
Stempel und von Sporteln entbunden. 5 g 

Bei Prozeſſen Namens der Sozietät find diejenigen Stempel, deren 
Bezahlung ihr obliegt, außer Anſatz zu laſſen. É 

Zu Verträgen mit einer ſtempelpflichtigen Parthei iſt der tarifmaͤßige 
Stempel in dem halben Betrage, zu den Neben-Exemplaren der Stempel be⸗ 
glaubigter Abſchriften zu verwenden. 


S. 5. Ebenſo ſoll ihr die Portofreiheit in Abſicht aller mit dem Ver⸗ 
merk: „Feuer⸗Sozietaͤts⸗Sache“ verſehenen und mit oͤffentlichem Siegel 
verſchloſſenen Berichte, Gelder und Packete zuſtehen, die in Feuer-Sozietaͤts⸗ 
Angelegenheiten zwiſchen den Behoͤrden hin- und hergeſandt werden. Pri⸗ 
vatperſonen und einzelne Intereſſenten aber muͤſſen ihre Briefe an die Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Behoͤrden frankiren, und kommt ihnen und den an fie ergehenden 
unfrankirten Antworten die Portofreiheit nicht zu Statten. 


§. 6. Die Sozietaͤt darf zur Verſicherung gegen Feuersgefahr nur Ge⸗ 
baͤude und zwar nur ſolche Gebäude aufnehmen, die innerhalb derjenigen Ter- L 


ritorialgrenzen, auf welche ſich ihre Verbindung bezieht, belegen ſind. 


$. 7. In dieſer Beſchraͤnkung gilt zwar die Regel, daß Gebäude aller 
Art, nr Unterſchied ihrer Einrichtung und Beſtimmung, zur Aufnahme ger 
eignet ſind. 


F. 8. Jedoch ſollen Pulvermuͤhlen, Zuckerſiedereien, Schwefelraffinerien, 
Terpentin⸗ und Firniß⸗Fabriken, Anſtalten zu Fabrikation von Aether, Gas, 
Phosphor, Knallſilber und Knallgold, Kohlenſchoppen (bei Hammer- und Huͤt⸗ 
tenwerken) und Theater-Gebaͤude wegen allzugroßer Feuergefaͤhrlichkeit gar nicht 
aufgenommen werden duͤrfen. 


F. 9. Dieſe Ausſchließung (F. 8.) bezieht ſich aber nicht auf die Wohn⸗ 
gebaͤude der Beſitzer der Fabriken oder Anſtalten, oder ihrer Arbeiter und 
Werkleute, inſofern dieſelben mit den daſelbſt benannten Gebaͤuden keinen un⸗ 
mittelbaren Zuſammenhang haben. 


$ 10. Jedes Gebäude muß einzeln, und alſo jedes abgefonderte Ne⸗ 
ben⸗ oder Hintergebaͤude beſonders verſichert werden. 


F. 11. Es ſteht zwar jedem frei, feine Gebäude nach Gutbefinden auch 
anderswo als bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt gegen Feuersgefahr zu ver⸗ 
fihern: kein Gebäude aber, welches anderswo ſchon verſichert iſt, kann bei der 
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Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt, weder ganz noch zum Theil, aufgenommen, und kein 
Gebäude, welches bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt bereits verſichert iſt, darf 
e Bar eine andere Weiſe nochmals, es ſey ganz oder zum Theil, ver 
ichert werden. 

Findet fih zu irgend einer Zeit, daß ein Gebäude, dieſer Beſtimmung 
entgegen, noch anderswo verſichert iſt, ſo wird daſſelbe nicht allein in den Ka⸗ 
taſtern der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt ſofort geloͤſcht, ſondern es iſt auch der 
Eigenthuͤmer im Fall eines Brandungluͤcks der ihm ſonſt aus derſelben zukom⸗ 
menden Brandverguͤtung verluſtig, ohne daß gleichwohl feine Verbindlichkeit zu 
allen Feuer⸗Kaſſen⸗Beitraͤgen bis zum Ablauf des Jahres, in welchem die Aus⸗ 
ſchließung erfolgt, eine Abaͤnderung erleidet; und die Sozietaͤt iſt uͤberdem ver⸗ 
pflichtet, den Fall zur näheren Veſtimmung daruͤber, ob Grund zur Kriminal⸗ 
Unterſuchung wegen intendirten Betruges vorhanden ſey? dem kompetenten Ge⸗ 
richte von Amtswegen anzuzeigen. 

Der F. 47 . findet jedoch auch auf dieſen Fall Anwendung. 


F. 12. Auch ſoll Jedermann, welcher feine Gebaͤude anderswo, als bei 
der Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤt verſichern laͤßt oder hat verſichern laſſen, ver⸗ 
pflichtet ſeyn, ſolches mit Benennung der genommenen, nur nach $. 17. zulaͤſſi⸗ 
gen Verſicherungs-Summe, binnen laͤngſtens vierzehn Tagen bei Fuͤnf Thaler 
Ordnungsſtrafe, derjenigen Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt, welcher der Verſicherte 
mit eben dieſen Gebaͤuden beizutreten befugt geweſen waͤre, entweder unmittel⸗ 
bar oder durch Vermittelung der Ortsobrigkeit anzuzeigen. Dieſe Anzeige muß 
auch in Hinſicht derjenigen Gebäude, welche ſich bei Eroͤffnung der neuen Pro⸗ 
vinzial⸗Sozietaͤt anderswo bereits verſichert befinden, bei gleicher Strafe inner⸗ 
halb ſechs Wochen nachgeholt, und von der Provinzial⸗Sozietaͤt in allen ein⸗ 
zelnen Faͤllen, wo ſie es noͤthig findet, die Zulaͤſſigkeit der Verſicherung nach 
F. 17b. geprüft werden. 


$. 13. Im Allgemeinen beſteht fuͤr die Beſitzer von Gebaͤuden keine 
Zwangspflicht, ihre Gebäude gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſondern es haͤngt 
ſolches von ihrem freien Entſchluſſe ab; wie es in dieſer Beziehung bei der er⸗ 
ſten Uebertragung der in den bisherigen Sozietaͤten verſicherten Gebaͤude⸗Beſſitzer 
in die neue Provinzial⸗Sozietaͤt zu halten, darüber iſt in der Ausfuͤhrungs⸗Ver⸗ 
ordnung vom heutigen Tage das Weitere verordnet. ö 


$. 14. Indeſſen ſoll fortan jeder Hypothekglaͤubiger, fuͤr deſſen Forde⸗ 
rung ein bei der Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt verſichertes Gebaͤude 
verhaftet iſt, wofern er ſich ſolches ausbedungen hat oder des Schuldners aus⸗ 
druͤckliche Einwilligung dazu beibringt, berechtigt ſeyn, ſein Hypothekenrecht im 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kataſter vermerken zu laſſen; und es iſt alsdann die das Kata⸗ 
ſter führende Behoͤrde nicht allein zu dieſem Vermerk, ſondern auch dazu ver⸗ 
pflichtet, die geſchehene Eintragung deſſelben auf dem Schuldinſtrument ſelbſt zu 
beſcheingen. Ein ſolcher Vermerk kann alsdann nicht anders geloͤſcht werden, 
als wenn der Beweis uber geſchehene Tilgung der Schuld oder die ausdruͤck⸗ 
liche Einwilligung des Glaͤubigers beigebracht wird, und bis dahin iſt in Bezie⸗ 
hung auf ein alſo verpfaͤndetes Gebaͤude kein Austritt aus der Ru 
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Verſicherungs⸗Sozietaͤt zulaͤſſig. Vermerke dieſer Art ſollen zugleich ſekretirt, 
und die Kataſter duͤrfen demnach nur ſolchen Perſonen vorgelegt werden, welche 
ein Intereſſe zur Einſicht nachweiſen koͤnnen. N 

In Bezug auf ſolche Gebaͤude, zu deren Verſicherung gegen Feuersgefahr 
bei der behoͤrigen Feuer⸗Sozietaͤt bisher, d. h. bis zu deren Uebertragung in die 
neue Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt, eine Verpflichtung beſtanden hat, 
ſoll jeder Hypothek⸗Glaͤubiger, deſſen Realforderung zur Zeit dieſer Uebertragung 
beſtand, als in vorſtehender Art vermerkt, betrachtet werden: wie fein desfallſi⸗ 
ges Recht ſicher zu ſtellen, iſt in der Ausfuͤhrungs-Verordnung vom heutigen 
Tage naͤher beſtimmt. 5 

Imgleichen ſoll, wenn Hebungen oder Leiſtungen aus einem vormaligen 
oder noch beſtehenden gutsherrlichen Verhaͤltniſſe auf einem Grundſtuͤcke laſten, 
der Berechtigte befugt ſeyn, von dem Verpflichteten die Verſicherung ſeiner dar⸗ 
auf befindlichen Gebäude gegen Feuersgefahr in dem Maaße zu verlangen, als 
ſolches zur Deckung der dem Berechtigten zuſtaͤndigen Hebungen oder Leiſtungen 
erforderlich iſt; auch ſteht dem Erbverpaͤchter gegen den Erbpaͤchter eine gleiche 
Befugniß alsdann zu, wenn der letztere bisher verpflichtet geweſen, die Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Beitraͤge zu bezahlen. 

Endlich behaͤlt es, wo die Geſetze in gewiſſen Faͤllen (z. B. bei Fidei⸗ 
kommiſſen) oder wo ſchon beſtehende oder kuͤnftige Vertraͤge die Verpflichtung 
zur Verſicherung gegen Feuersgefahr begruͤnden, uͤberall dabei ſein Bewenden. 


$. 15. Der Eintritt in die Sozietät mit den davon abhängigen rechtli⸗ Zeit des Eins 
chen Wirkungen findet regelmäßig, und wenn nicht ein anderes ausdrücklich in und Austritts. 
Antrag gebracht wird, nur Einmal jaͤhrlich, naͤmlich mit dem Tagesbeginn des 
erſten Januar jeden Jahres Goart. Doch iſt der Eintritt auch im Laufe des Jah⸗ 
res zu jeder Zeit verſtattet, wenn darum unter der ausdruͤcklichen Verpflichtung, 
alle Beitraͤge fuͤr das ganze Jahr, ſowohl die ordentlichen als die außerordent⸗ 
lichen, entrichten zu wollen, nachgeſucht wird; die rechtliche Wirkung des Ver⸗ 
trags beginnt in dieſem Fall mit der Anfangsſtunde desjenigen Tages, von mei: 
chem das Genehmigungs-Reſkript der Provinzial-Feuer-Sozietaͤts⸗Direktion 
(9. 77.) datirt iſt. Der Austritt aus der Sozietaͤt, ſo wie jede Erhöhung und 
Herunterſetzung der Verſicherungs-Summen, ſoweit ſolche ſonſten zulaͤſſig iſt, 
(H. 14. und 27.), findet nur Einmal jährlich, naͤmlich mit dem Ablauf des letz⸗ 
ten Dezembertages ſtatt. 


S > ; S SS 8. 
Se §. 16. Die Verſicherungsſumme darf den gemeinen Werth derjenigen Höhe der Ver⸗ 
Theile des verſicherten Gebäudes, welche durch Feuer zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt Kunde 
werden koͤnnen, niemals uͤberſteigen. 


. 17. Mit Beobachtung dieſer Beſchraͤnkung (F. 16.) hängt aber die 
Beſtimmung der Summe, auf welche ein Gebaͤude⸗Beſitzer bei der Sozietaͤt Ver⸗ 
ſicherung nehmen will, von ihm ſelbſt ab; nur muß dieſe Summe in Beträgen, 
die durch die Zahl Zehen theilbar find, abgerundet und in Preußiſchem Kourant⸗ 
Werth ausgedruͤckt ſeyn. 

$. 17 b. Der im A 16. angeordneten Beſchraͤnkung iſt fortan auch je⸗ 
“ (No. 1692) der, 


der, der feine Gebäude anderswo, als bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt verſi⸗ 
chern laͤßt, unterworfen, dergeſtalt, daß jede höhere Verſicherung unzuläffig iſt. 

Die Feſtſtellung der hoͤchſten zuläffigen Verſicherungs⸗Summe muß even⸗ 
tuell nach denſelben Grundſaͤtzen und in derſelben Form, wie im Fall einer Aſ⸗ 
ſoziation bei der Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt, erfolgen. g 

$. 18. Die Feſtſtellung des gemeinen Werths CA 16.) nach den im 
$. 22. näher bezeichneten Geſichtspunkten geſchieht auf Koſten der Sozietaͤt durch 
eine Abſchaͤtzungs-Kommiſſion, welche aus zwei vereideten Sachverſtaͤndigen be⸗ 
ſteht, wozu nur unbeſcholtene Maͤnner ausgewählt werden dürfen, und von ml: 
Si GR Einer ſtets ein Bauwerkmeiſter (Maurer oder Zimmermann) 
eyn muß. 

$. 19. Dieſen liegt zunaͤchſt ob, eine genaue Beſchreibung der zu jedem 
einzelnen Gehoͤft gehörigen Gebäude nach dem unter A. hier beigefuͤgten Muſter 


abzufaſſen und zu vollziehen. 


F. 20. Dieſe Beſchreibung muß ſodann von der Ortsobrigkeit pflicht⸗ 
mäßig dahin beſcheinigt werden, daß dieſelde nichts enthalte, was ihr, der Orts⸗ 
Behoͤrde, als wahrheitswidrig bekannt waͤre. 


F. 21. Endlich hat die Abſchaͤtzungs⸗Kommiſſion die Werthtaxe ſelbſt 
nach dem unter B. hier beigefuͤgten Muſter, wozu, in Zuſammenfaſſung mit dem 
Muſter A. (F. 19.), gedruckte Schemata auf Koſten der Sozietaͤt gratis verab⸗ 
reicht werden, abzufaſſen. i 

F. 22. Bei dieſer Taxe iſt der Geſichtspunkt feſtzuhalten, daß dadurch, 
mit Nückficht auf die oͤrtlichen Materialienpreiſe, der dermalige Werth der in 
dem Gebäude enthaltenen Bau- Materialien und Bauarbeiten feſtgeſtellt werde; 
Auf d nicht verbrennlich anzunehmenden Grundmauern bleiben dabei außer 

lnſchlag. 


9.23. Dieſe den Werth in Preußiſchem Kourant ausdruͤckenden Taxen ſind 
in doppelter Ausfertigung von den Taxatoren zu vollziehen und deren Unterſchrift 
von der Ortsbehoͤrde zu beglaubigen. 

L. 24. Sowohl bei der von dem Eigenthuͤmer ausgehenden Beſtim⸗ 
mung der Verſicherungsſumme, als bei der Taxirung iſt auch noch darauf zu 
achten, daß, wenn der Eigenthuͤmer des Gebäudes etwa freies Bauholz zu for⸗ 
dern Befugniß hat, der Werth deſſelben außer Anſchlag bleibe. Dagegen iſt 
derjenige, welcher das freie Bauholz zu liefern verpflichtet iſt, zu jeder Zeit be⸗ 
rechtigt, ſolches beſonders zu verſichern; dies darf jedoch nur bei derſelben Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt geſchehen, bei welcher das Gebäude ſelbſt aſſozürt iſt. 

$. 25. Uebrigens koͤnnen ſo wenig die Verſicherungsſummen, als die 
bloß zum Zweck der Feuer⸗Verſicherung aufgenommenen Taxen jemals zur Grund⸗ 
lage bei öffentlichen oder Gemeinde⸗Abgaben und Laſten angewendet, und uͤber⸗ 
haupt wider den Willen der Gebaͤudebeſizer jemals zu andern fremdartigen 
Zwecken benutzt werden. 


A 26. Regelmaͤßige periodiſche Reviſionen der Verſicherungsſummen oder 
Tapen, um die durch den Verlauf der Zeit erfolgende Verminderung des a 
er 
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der verſicherten Gebaͤude im Auge zu behalten, ſind zwar nicht erforderlich; die 
Sozietät hat aber jederzeit das Recht, ſolche Reviſionen allgemein oder einzeln 
auf ihre Koſten vornehmen, neue Beſchreibungen beibringen, und, Falls ſich der 
Eigenthuͤmer der von der Sozietät für nöthig erachteten Herabſetzung der Ders 
ſicherungs⸗Summe weigert, eine Taxe aufnehmen, und dadurch das Maximum 


der verſicherungsfaͤhig bleibenden Summe feſtſtellen zu laſſen. Namentlich ſind 


alle mit den Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Angelegenheiten beauftragten Beamten verpflichtet, 
beim Verfall der Gebaͤude, zumal ſolcher, deren Werth nach der Erfahrung 
ſchnell abzunehmen pflegt; ihr beſonderes Augenmerk darauf zu richten, daß die 
Verſicherungs⸗-Summe niemals den wirklich noch vorhandenen Werth der vers 
ſicherten Gegenſtaͤnde merklich uͤberſteige. 


$. 27. In der Regel kann Jeder die bisherige Verſicherungsſumme bis 
zu dem zulaͤſſigen Maximum erhoͤhen, oder auch bis zu einem willkuͤhrlichen Min⸗ 


6. 
Erhöhung u. 


Herunterſez⸗ 
zung der Verſi⸗ 


derbetrage herunterſetzen laſſen. Jedoch findet in den Faͤllen des F. 14. auch cerungsſume. 


die Herunterſetzung der Verſicherungs⸗Summe ohne die ausdruͤckliche Einwilli⸗ 
gung der dort bezeichneten Hypothekglaͤubiger oder den Nachweis der geſche⸗ 
henen Tilgung ihrer Forderungen nicht ſtatt: und eben ſo iſt die Befugniß zu 
einer ſolchen Herunterſetzung, in Ruͤckſicht auf die andern im K. 14. erwähnten 
Realberechtigten, nach Maaßgabe der daſelbſt feſtgeſtellten Verpflichtungen bes 
ſchraͤnkt. Derjenigen nothwendigen Herunterſetzung der Verſicherungsſumme, 
welche daraus ſolgt, daß etwa der Werth des durch Feuer zerſtoͤrbaren oder 
unbrauchbar zu machenden Theils des verſicherten Gebaͤudes, oder das darnach 
oder ſonſt zulaͤſſige Maximum nicht mehr die Hoͤhe der bisherigen Verſiche— 
rungs⸗Summe erreicht, muß ſich aber ein Jeder unterwerfen, und es ſteht da⸗ 
gegen alſo auch den Hypothekglaͤubigern und ſonſtigen Intereſſenten kein Wi⸗ 
derſpruchsrecht zu; jedoch ſoll davon denjenigen Hypothekglaͤubigern, die im Ka⸗ 
tafter vermerkt find, von Amtswegen Kenntniß gegeben werden. 


A 28. Die von den Theilnehmern der Sozietaͤt zu leiſtenden Beiträge Beiträge der 


werden in ordentliche und außerordentliche unterſchieden, die beide gleichmaͤßig 
zu Beſtreitung aller Ausgaben der Provinzial-Feuer-Sozietaͤts⸗Kaſſe beſtimmt find. 
Die ordentlichen Beitraͤge werden nach gewiſſen Prozenten der fuͤr den— 
jenigen Zeitraum, auf welchen die Beitraͤge ſich beziehen, kataſtrirten Verſiche⸗ 
rungs⸗Summen ($. 30. u. ff.) dem muthmaßlichen alljaͤhrlichen Bedarf gemäß 
abgemeſſen und ein fuͤr allemal feſtgeſtellt, und muͤſſen ohne beſondere Aus⸗ 
ſchreibung eingezahlt werden: den außerordentlichen Beitraͤgen aber, welche nur 
von Zeit zu Zeit eintreten koͤnnen, um zu decken, was etwa an dem wirklichen 
Bedarf der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts-Kaſſe zu Beſtreitung der vorkommenden 
Brandverguͤtungen und ſonſtigen Obliegenheiten, nach Abrechnung der Summe 
der ordentlichen Beitraͤge, noch fehlen moͤchte, muß jedesmal ein foͤrmliches Aus⸗ 
ſchreiben vorhergehen. Jeder außerordentliche Beitrag iſt uͤbrigens auf ein leicht 
zu berechnendes Verhaͤltniß zu dem ordentlichen Beitrag (z. B. die Hälfte, ein 
Drittheil, oder aber das anderthalbfache, doppelte deſſelben) feſtzuſetzen. 


. 29. Die Einzahlung des ordentlichen Beitrags erfolgt in der Regel 
in Einer Summe fuͤr den ganzen Jahresbedarf im Laufe des erſten Quartals: 
Go. 1692.) jedoch 


Intereſſenten, 
U. deren Klaſ⸗ 
ſiſikation. 


jedoch ſteht es der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion zu, einzelnen Debenten 
ganz oder theilweiſe bis auf drei Monate Ausſtand zu gewaͤhren, und darnach 
andere Zahlungstermine zu ſetzen. Die nach Ablauf reſp. des erſten Quartals 
oder der anderweitig nachgelaſſenen Friſten verbliebenen Ruͤckſtaͤnde werden in 
gleicher Art, wie die offentlichen Steuern, exekutiviſch beigetrieben. Fuͤr jeden 
außerordentlichen Beitrag wird der aͤußerſte Einzahlungstermin in dem Aus⸗ 
ſchreiben beſonders beſtimmt, und die nach deſſen Ablauf verbliebenen Rück 
ſtaͤnde werden in gleicher Art exekutiviſch eingezogen. 


$. 30. Die Summe des ordentlichen Beitrags beſtimmt ſich fuͤr jedes 
verſicherte Gebaͤude nach der Klaſſe, zu welcher es nach ſeiner Beſchaffenheit, 
Lage und Benutzung, und dem daraus hervorgehenden Grade ſeiner Feuerge⸗ 
faͤhrlichkeit gehört. Es ſollen namlich in der Provinzial-Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Sozietät der Provinz Weſtphalen ſieben Klaſſen ftattfinden, und es gehoͤren: 
zur erſten Klaſſe iſolirte maſſive Gebaͤude, worin ſich keine Feuerſtaͤtte be 
EN und die nicht zu Aufbewahrung feuergefaͤhrlicher Materialien 
ienen; f 
zur zweiten Klaſſe iſolirte maſſive Wohngebäude; desgleichen ſowohl 
iſolirte halbmaſſive, als auch_nichtzifolirte maſſive Gebaͤude, wenn die 
einen, wie die andern weder Feuerſtaͤtten enthalten, noch zu Aufbewah⸗ 
rung feuergefaͤhrlicher Materialien dienen; 
zur dritten Klaſſe iſolirte maflive Gebaͤude mit geringfeuergefaͤhrlichen 
Gewerbe⸗Anlagen; ferner iſolirte halbmaſſive und nicht⸗iſolirte maſſive 
Wohngebäude; desgleichen iſolirte nicht⸗maſſive oder nicht⸗iſolirte 
halbmaſſive Gebaͤude, welche weder Feuerſtaͤtten enthalten, noch zu 
Aufbewahrung feuergefaͤhrlichen Materialien dienen; A 
zur vierten Klaſſe iſolirte maſſive Gebäude mit ſehr feuergefaͤhrlichen, 
und iſolirte halbmaſſive Gebaͤude mit gering⸗feuergefaͤhrlichen Gewerbe⸗ 
Anlagen, ferner iſolirte nicht⸗maſſive und nicht⸗iſolirte halbmaſſive 
Wohngebaͤude; desgleichen nicht⸗iſolirte und zugleich nicht maſſive Ge⸗ 
baͤude, welche weder Feuerſtaͤtten enthalten, noch zu Aufbewahrung 
feuergefaͤhrlicher Materialien dienen; 
zur fünften Klaſſe iſolirte halbmaſſive und nicht⸗iſolirte maſſive Gebäude 
mit ſehr feuergefaͤhrlichen, desgleichen iſolirte nicht⸗maſſive und nicht⸗ 
iſolirte halb⸗maſſive mit geringfeuergefaͤhrlichen Gewerbe-Anlagen; und 
nicht⸗iſolirte nicht⸗maſſive Wohngebaͤude; 
zur ſechsten Klaffe iſolirte nicht⸗maſſive, und nicht⸗iſolirte halb⸗maſſive 
Gebaͤude mit ſehr feuergefaͤhrlichen, desgleichen nicht⸗iſolirte nicht⸗maſ⸗ 
five Gebäude, mit gering⸗ feuergefaͤhrlichen Gewerbe⸗Anlagen; endlich 
zur ſiebenten Klaffe nicht⸗iſolirte nicht⸗maſſive Gebäude mit ſehr feuer⸗ 
gefaͤhrlichen Gewerbe-Anlagen. 


F. 31. a. Unter maſſiven Gebäuden werden hier diejenigen verſtanden, 
welche ſteinerne oder feuerfeſte Umfaſſungswaͤnde und eine Bedachung von Zie⸗ 
geln, Lehmſchindeln, Schiefer, Steinen oder Metall haben; jedoch auch noch die⸗ 
jenigen darunter mitbegriffen, deren Umfaſſungswaͤnde zu boͤchſtens einem a 
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theil ihres Geſammtflaͤchenraums (oder weniger) aus ausgemauertem Fachwerk 
beſtehen, wenn der Ueberreſt der Umfaſſung ganz maſſiv und zugleich das Dach 
ganz ohne Strohdocken iſt. Als nicht-maſſive Gebaͤude werden hier alle die⸗ 
jenigen betrachtet, welche mit Stroh, Rohr, Holzſpaͤnen oder einem ähnlichen 
feuergefaͤhrlichen Material ganz oder theilweiſe gedeckt oder bekleidet ſind, ſie 
mögen übrigens gebaut ſeyn, wie fie wollen. Fuͤr halb-maſſiv gelten dann 
alle Gebaͤude, die nach den vorſtehenden Beſtimmungen weder den maſſiven noch 
den nicht⸗maſſiven beizuzaͤhlen ſind. . 

Ueberall aber werden Gebäude, die in ununterbrochenem Zuſammenhang 
erbaut unter Einem Dache liegen, als ein Ganzes behandelt und nach demjeni⸗ 
gen Theil, welcher der Feuergefaͤhrlichſte iſt, karakteriſirt. 


A 31b. Iſolirt heißen die nicht⸗maſſiven Gebäude nur, wenn fie 
zwoͤlf Ruthen oder mehr, die maſſiven und halb-maſſiven aber ſchon, wenn fie 
fuͤnf Ruthen oder mehr von den naͤchſten Gebaͤuden entfernt liegen. Gebaͤude, 
die zu einer und derſelben Wirthſchaft gehoͤren, die ſogenannten Einlieger⸗ und 
Heuerlings⸗Wohnungen mit eingeſchloſſen, werden bei dieſer Beſtimmung als 
Ein Ganzes betrachtet, ſo daß ihre Lage und Zuſammenhang untereinander in 
groͤßerer, oder der oben bemerkten Naͤhe den Begriff der Iſolirung nicht aufhebt. 


A 32a. Zu den ſehr feuergefaͤhrlichen Gewerbe-Anlagen gehören 
Cichorienfabriken, Soda⸗, Blauſaͤure⸗ und Holzſaͤure-Fabriken, Spiegel⸗Fabriken, 
Woll⸗ und Baumwollen⸗Spinnereien, Theeroͤfen, Brennereien und Deſtillir⸗An⸗ 
ſtalten aller Art, Apotheken und Laboratorien, Flachs- und Hanf-Brakemuͤhlen 
und Darren aller Art: dagegen werden Schmelz⸗ und Hammerwerke aller Art, 
Stuͤck⸗ und Glockengießereien, Schmieden aller Art, Salzſiedereien, Dampfma⸗ 
ſchinen, Ziegelöfen, Toͤpfereien, Oelmuͤhlen, Windmuͤhlen aller Art, gewerbweiſe 
betriebene Baͤckereien, Seifenſiedereien, Lichtgießereien, Papierfabriken und Glas⸗ 
huͤtten für gering feuergefaͤhrliche Gewerbe-Anlagen geachtet. 


$. 32b. Der Begriff der feuergefaͤhrlichen Materialien wird 
dadurch erkennbar, daß Heu und Stroh und Alles, was in gleichem oder hoͤ⸗ 
herem Maaß feuergefaͤhrlich iſt, dazu gehört. Sonſt aber werden Staͤlle, 
Scheunen, Wirthſchafts-Gebaͤude, Waſſer-Korn-Muͤhlen und überhaupt alle 
Bauwerke, welche nicht zu den $. 32. a. bezeichneten Gewerbe⸗Anlagen gehoͤ⸗ 
ren, den Wohngebaͤuden gleich geachtet. 


F. 33a. Hiernach hat über die Klaſſe, in welche ein zur Verſicherung 
angemeldetes Gebaͤude geſtellt werden ſoll, auf das Gutachten des Burgemei⸗ 
ſters (welchem eventuell der Kreis⸗Landrath feine Bemerkungen beifügen kann, 
10 77. 79.) die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt zu beſtimmen. Der Burgemeiſter 
hat dem Eigenthuͤmer das Reſultat feines Gutachtens ſogleich, damit der letz⸗ 
tere, wenn er es noͤthig findet, feine Rechte bei der Provinzial: Direktion vor 
deren Entſcheidung näher ausführen koͤnne, hiernaͤchſt aber auch die Entſcheidung 
der Provinzial⸗Direktion bekannt zu machen. a 

Bei dieſer Begutachtung und reſp. Entſcheidung dient die von dem Ge⸗ 
baͤude beigebrachte Beſchreibung zur Grundlage, und wenn etwa dieſe wider 
Vermuthen uͤber irgend einen weſentlichen Umſtand nicht hinlaͤngliche Auskunft 
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gäbe, ſo kann ſolche von dem Eigenthuͤmer ſelbſt, oder von dem Burgemeiſter, 
oder ſonſt nach Gutfinden auf dem kuͤrzeſten Wege erfordert werden. 


$. 33 b. Iſt der Eigenthuͤmer mit der Beſtimmung der Provinzial⸗ 

Direktion zufrieden, ſo hat es dabei fein Bewenden. Will er ſich derſelben 

aber nicht unterwerfen, ſo ſteht ihm nach ſeiner Wahl (F. 107.) der Weg des 
Rekurſes, oder die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu. 


F. 33 c. Die Beſtimmung der Provinzial⸗Direktion gilt aber jedenfalls 
einſtweilen dergeſtalt, daß ein davon abweichendes Reſultat des Rekurs⸗ oder 
reſpektiven ſchiedsrichterlichen Verfahrens erſt von dem naͤchſten nach Beendi⸗ 
gung deſſelben eintretenden ordentlichen Eintrittstermin ab (FJ. 15.), in Wirk⸗ 
ſamkeit tritt. Dem Eigenthuͤmer bleibt jedoch unbenommen, bis zu eben dieſem 
Zeitpunkt von der Verſicherung ganz abzuſtehen. 


$. 34. Der ordentliche Beitrag wird hiermit für jede Jahres rate 
in der erſten Klaſſe auf einen Silbergroſchen, 
in der zweiten Klaſſe auf Zwei Silbergroſchen, 
in der dritten Klaſſe auf Drei Silbergroſchen, 
in der vierten Klaſſe auf Vier Silbergroſchen, 
in der fuͤnften Klaſſe auf Fuͤnf Silbergroſchen, 
in der ſechsten Klaſſe auf Sechs Silbergroſchen, und 
in der ſiebenten Klaſſe auf Sieben Silbergroſchen 


von jedem Einhundert Thaler Verſicherungswerth beſtimmt. 


$. 35. Die vorbeſtimmte Klaffen-Eintheilung und das Beitrags⸗Verhaͤlt⸗ 
niß der verſchiedenen Klaſſen ſollen von zehn zu zehn Jahren, vom Zeitpunkt 
der Eröffnung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt an gerechnet, mit Huͤlfe der inzwi⸗ 
ſchen geſammelten Erfahrungen einer neuen Prüfung durch den Provinzial⸗Land⸗ 
tag, und das Reſultat derſelben Unſerer Genehmigung unterworfen werden. Fuͤr 
die erſte dieſer zehnjaͤhrigen Perioden wird ausnahmweiſe beſtimmt, daß ſchon 
nach den erſten fünf Jahren eine ſolche Reviſion ſtattfinden fol, und dabei 
fuͤr die naͤchſtfolgenden fuͤnf Jahre auf dem vorbezeichneten Wege eine etwa als 
noͤthig oder nuͤtzich anerkannte Abänderung getroffen werden kann. 


Bauliche $. 36. Wenn während der Verſicherungszeit in oder an dem Gebaͤude 
1 eine Veraͤnderung oder Anlage gemacht wird, welche die Feuersgefahr in dem 
der Versiche- Maaße erhoͤht, daß ſolche grundfäaͤtzlich die Verſetzung des verſicherten Gebaͤudes 
rungsjelt. in eine andere, zu höheren Beitraͤgen verpflichtete Klaffe nach ſich ziehen wuͤrde: 

ſo iſt der Verſicherte verpflichtet, dem Burgemeiſter binnen Monatsfriſt davon 
Anzeige zu machen, und ſich der aus den getroffenen baulichen Abaͤnderungen 
reglementsmaͤßig etwa folgenden Beitrags⸗Erhoͤhung zu unterwerfen. Der Bur⸗ 
gemeiſter hat uͤber dieſe Anzeige eine Beſcheinigung zu ertheilen. f 


F. 37. Wird die Anzeige nicht in Monatsfriſt geleiſtet, ſo muß der 
Verſicherte den vierfachen Betrag der Differenz zwiſchen den geringeren Bei⸗ 
traͤgen, welche er entrichtet hat, und den hoͤheren, welche er haͤtte entrichten muͤſ⸗ 
fen, als Strafe zur Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe einzahlen. 9.88 
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$. 38. Dieſer Strafbeitrag wird von dem Anfange des Jahres an, in 
welchem die Anzeige haͤtte gemacht werden ſollen, bis zu Ende des Jahres, in 
welchem dieſelbe nachtraͤglich gemacht oder anderweitig die Entdeckung der vor⸗ 
genommenen Veraͤnderung erfolgt iſt, jedoch nicht uͤber den Zeitraum von fuͤnf 
Jahren hinaus, berechnet. 


39. Dagegen wird zwar die durch die Veränderung erhoͤhete Feuers⸗ 
gefahr von der Sozietaͤt von Anfang an mit übernommen: es muß aber, wo 
eine Verſetzung des Gebaͤudes in eine andere zu hoͤheren Beitraͤgen verpflichtete 

Klaſſe eintritt, der hoͤhere Beitrag vom Anfange des Jahres an, in welchem 
die Veraͤnderung ſtattgefunden hat, noch außer den Straf-Beitraͤgen (§§. 37. 
und 38.) geleiſtet werden. 


S $. 40. Einer foͤrmlichen Abſchaͤtzung des Schadens, welcher in einem gants 
bei der Feuer⸗Sozietaͤt verſicherten Gebäude durch Brand entſtanden iſt, bedarf Pen-Tare 
es nur, wenn der Feuerſchaden partiell geweſen, und das Gebäude nicht voͤllig 
abgebrannt oder zerſtoͤrt, alſo ein vollſtaͤndiger Neubau nicht erforderlich iſt. 


$. 41. Alsdann hat dieſelbe den Zweck, das Verhaͤltniß zwiſchen dem⸗ 
jenigen Theil des von der Feuer⸗Sozietaͤt verſicherten Bauwerths, welcher durch 
das Feuer und bei deſſen Dämpfung vernichtet, und demjenigen, welcher in. 
einem brauchbaren Zuſtande geblieben iſt, feſtzuſtellen. 


A 42. Sie wird alſo nicht auf eine beſtimmte Geldſumme, ſondern viel⸗ 
mehr auf die vernichtete Quote des ganzen verſicherten Objekts gerichtet, mithin 
dadurch ausgeſprochen, welcher aliquste Theil des Werths, nach dem im L. 22. 
aufgeſtellten Geſichtspunkt beurtheilt, vernichtet worden. 


A 43. Dabei dient die der Verſicherung zum Grunde liegende Beſchrei⸗ 
bung ($. 19.) und Taxe (F. 21. ff.) des abgebrannten Gebäudes zur Grundlage, 
und bleibt nach den Umſtaͤnden vorbehalten, die etwa mangelhaften Notizen durch 
den Augenſchein, durch Zeugen oder ſonſt zu vervollſtaͤndigen. 


S. 44. Sowie ein Feuerſchaden eingetreten iſt, muß baldmoͤglichſt und 
laͤngſtens innerhalb acht Tagen nach der vom Brande erhaltenen Nachricht eine 
Beſichtigung des Schadens durch den Kreis-Landrath erfolgen. Ueberzeugt ſich 
derſelbe, daß ein Totalſchaden vorliegt, fo hat derſelbe, bloß unter Zuziehung 
der Orts⸗Polizei-Behoͤrde, an Ort und Stelle eine Verhandlung aufzunehmen, 
wodurch dieſes Reſultat feſtgeſtellt wird. Handelt es ſich aber von einer par⸗ 
tiellen Beſchaͤdigung, ſo muß von ihm bei der Schadenbeſichtigung außerdem 
noch die Abſchaͤtzungs⸗Kommiſſion (F. 18. ff.) zugezogen, und von letzterer, nach⸗ 
dem ſolche mit dem Geſichtspunkt, wonach ihr ſachkundiges Urtheil begehrt wird, 
genau bekannt gemacht worden, die Abſchaͤtzung der Schadenquote ſogleich on 
Ort und Stelle vorgenommen und zum Protokoll erklaͤrt werden. In beiden 

Faͤllen UE auch der Beſchaͤdigte ſelbſt bei der Verhandlung zuzuziehen, und mit 
ſeiner Erklaͤrung zum Protokoll zu vernehmen. 
45. Bei dieſer Verhandlung muß zugleich von Amtswegen Alles, was 
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Dämpfung deſſelben, die zuerſt angekommenen Spruͤtzen und andere Loͤſchungs⸗ 
huͤlfen und uͤber ſonſtige die Sozietaͤt nach Inhalt des gegenwaͤrtigen Regle⸗ 
ments angehende Gegenſtaͤnde bekannt iſt, geſchichtlich zu Protokoll verzeichnet, 
und jeder durch den Brand Beſchaͤdigte daruͤber, ob, wo und wie hoch er — 
ſey es fein Immobiliar- oder fein Mobiliar- Vermögen — gegen Feuer ver⸗ 
ſichert habe? umſtaͤndlich vernommen werden. Die bei der ganzen Verhandlung 
etwa vorkommenden Koſten uͤbernimmt die Sozietaͤt. 


$. 46. Die Brandſchaden⸗Verguͤtung wird für alle Beſchaͤdigung des 
verſicherten Gebaͤudes durch Feuer geleiſtet, ohne daß die Art und der Grund 
der Entſtehung des Feuers, er beruhe in hoͤherer Macht, Zufall, Bosheit oder 
Muthwillen, darin einen Unterſchied macht. 


$. 47. Wenn jedoch das Feuer von dem Verſicherten ſelbſt vorſaͤtzlich 
verurſacht, oder mit ſeinem Wiſſen und Willen, oder auf ſein Geheiß von einem 
Dritten angelegt wird, ſo faͤllt die Verbindlichkeit der Sozietaͤt zur Zahlung 
der Brandſchaden⸗Verguͤtung fort. Wegen bloßen Verdachts, daß der Ders 
ſicherte das Feuer vorſaͤtzlich verurſacht habe, kann dieſe Zahlung nur dann vor⸗ 
enthalten werden, wenn der Verdacht fo dringend iſt, daß auf den Grund Del 
ſelben wider ihn die Kriminal⸗Unterſuchung eroͤffnet worden. In dieſem Fall 
haͤngt es von dem Ausfall des Urtels ab, ob die Brandſchaden-Verguͤtung 
definitiv wegfaͤllt, oder nach rechtskraͤftig entſchiedener Sache nachzuholen iſt. 
Wird naͤmlich der Verſicherte gaͤnzlich oder vorlaͤufig freigeſprochen, ſo muß die 
Nachzahlung erfolgen; im Fall einer Verurtheilung aber iſt die Sozietaͤt dazu 
nicht verpflichtet. 


$. 47b. Haften auf dem abgebrannten Gebäude ſolche Hypothekſchulden, 
die nach $. 14. beim Kataſter gehörig vermerkt find, fo ſoll gleichwohl, voraus⸗ 
geſetzt, daß vorab die ſonſtige Inſolvenz des Schuldners vollſtaͤndig nachgewie⸗ 
fen iſt, auch in dem Fall des $. 47. die Sozietaͤt den Glaͤubigern für das Ka⸗ 
pital, nicht aber fuͤr die Zinſen, in ſo weit gerecht werden, als ſolches ohne 
den Eintritt des Verbrechens ihres Schuldners haͤtte geſchehen muͤſſen. 


A 48. Iſt der Brand entweder durch ein bloßes Verſehen des Ver⸗ 
ſicherten ſelbſt, oder aber von ſeinem Ehegatten, Kindern oder Enkeln, oder von 
ſeinem Geſinde, oder von ſeinen Hausgenoſſen verurſacht worden: ſo darf des⸗ 
halb die Zahlung der Brandſchadengelder von Seiten der Sozietaͤt nicht vers 
weigert oder vorenthalten werden. Der Sozietät bleibt aber in ſolchen Faͤllen 
der Civil⸗Anſpruch auf Ruͤckgewaͤhr nach den allgemeinen Geſetzen in fo weit 
vorbehalten, als dem Verſicherten erſten Falls in ſeinen eignen Handlungen, an⸗ 
dern Falls in der hausvaͤterlichen Beaufſichtigung der vorgedachten Perſonen, eine 
grobe Verſchuldung (culpa lata) zur Soft fällt. 


$. 49. Ob und in wie weit ſonſt die Sozietaͤt gegen jeden Dritten, 


welcher den Ausbruch des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Civil⸗Prozeſſes 
auf Entſchaͤdigung klagen koͤnne, wird nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen beurtheilt. Alle Rechte und Anſpruͤche auf Schaden⸗Erſatz aber, welche 


dem Verſicherten ſelbſt gegen einen Dritten zuſtehen moͤchten, gehen bis auf 
= den 


* 


— 61 — 


den Betrag der von der Sozietaͤt geleiteten Brandſchaden⸗Verguͤtung, Kraft 
der Verſicherung, auf die Sozietaͤt uͤber. 


$. 50. Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer entſteht, 
welches, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, nach Kriegs⸗ 
Gebrauch, d. h. zu Kriegsoperationen oder zu Erreichung militairiſcher Zwecke, 
auf Befehl eines Heerfuͤhrers oder Offtziers, vorſaͤtzlich erregt worden, wird von 
der Sozietaͤt nicht verguͤtet. 


$. 51. Daß ein von Krieg führenden Truppen vorſaͤtzlich erregtes Feuer 
zu militairiſchen Zwecken, und alſo mit kriegsrechtmaͤßigem Vorſatz erregt 
worden, wird im zweifelhaften Fall vermuthet, wenn der Befehl dazu, oder zu 
ſolchen Operationen, wovon der entſtandene Brand eine nothwendige, oder mit 
gewoͤhnlichem Verſtande als wahrſcheinlich vorauszuſehende Folge geweſen, wirk⸗ 
lich ertheilt worden iſt. 


$. 52. Ein ſolcher Befehl ſelbſt aber kann in Faͤllen, wo deſſen Wirk⸗ 
lichkeit, ſey es gerade zu, oder auch nur aus den erwieſenen begleitenden Um⸗ 
ſtaͤnden nicht zu erweiſen iſt, nur dann ver muthet werden, wenn die Anzuͤndung 
eines Gebaͤudes durch Truppen waͤhrend eines Gefechts oder auf einem Ruͤck⸗ 
zuge im Angeſicht des Gegners, oder waͤhrend einer Belagerung, oder vor einer 
Belagerung bei Armirung des Platzes geſchehen iſt. 


J. 53. Feuerſchaͤden, die im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muthwillen oder 
Bosheit des Militairs und Armee⸗Gefolges, oder gar nur auf Veranlaſſung 
des Kriegszuſtandes entſtehen, ſind von der Brandverguͤtung durch die Sozietaͤt 
keinesweges ausgeſchloſſen. 5 


A 54. Eben fo wenig find von dieſer Verguͤtung ſolche Beſchaͤdigungen 
der Gebaͤude ausgeſchloſſen, welche durch den Blitz, wenn ſolcher nicht gezuͤndet, 
ſondern bloß zertruͤmmert hat, hervorgebracht worden, noch auch ſolche, welche 
einem aſſozürten Gebäude zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die Loͤ⸗ 
ſchung des Feuers und zum Behuf derſelben, oder um die weitere Verbreitung 
des Feuers zu verhuͤten, z. B. durch ein von kompetenten Perſonen angeordne⸗ 
tes oder doch nachher als nöthig oder nuͤtzlich zur Feuerloͤſchung nachgewieſenes 
Einreißen oder Abwerfen von Waͤnden, Daͤchern u. ſ. w. an den in der Ver⸗ 
ſicherung begriffenen Theilen deſſelben zugefügt find. Schaͤden aber, welche durch 
Erdbeben, Pulver- oder andere Explosionen oder ähnliche Natur⸗Ereigniſſe ver⸗ 
urſacht ſind, werden nur dann verguͤtet, wenn ein ſolches Ereigniß Feuer ver⸗ 
anlaßt hat, und die Schaͤden ſelbſt alſo Brandſchaͤden ſind. 


9. 55. Bei Partialſchaͤden erfolgt die Verguͤtung in derſelben Quote 
der Verſicherungsſumme, als von den verſicherten Gebaͤudetheilen nach F. 42. 
fuͤr abgebrannt oder vernichtet erachtet werden. 


A 56. Bei Totalſchaͤden wird die ganze verſicherte Summe verguͤtet, 
jedoch der Werth der etwanigen Ueberbleibſel, ſogleich bei der Beſichtigung der 
Brandſtelle (5. 440, auf eine Quote des Geſammtwerths des durch Brand zer⸗ 
ſtoͤrten Gebaͤudes abgeſchaͤtzt und dann davon in Abzug gebracht. E 

(No. 1692.) 57 
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$. 57. Die Auszahlung der Verguͤtungsgelder erfolgt bei Totalſchaͤden 
in drei gleichen Theilzahlungen. Das erſte Drittel muß baldmoͤglichſt und in 
laͤngſtens zwei Monaten nach dem ſich ereigneten Brandſchaden gezahlt werden; 
die Faͤlligkeit des zweiten Drittels hängt von dem Nachweis ab, daß das nach 
dem Brande wiederherzuſtellende Gebaͤude unter Dach gebracht worden; und 
das letzte Drittel wird gezahlt, ſobald die Wiederherſtellung, dem gegenwaͤrtigen 
Reglement gemäß (F. 65.), vollendet iſt. Findet jedoch die Wiederherſtellung 
des abgebrannten Gebäudes Überhaupt nicht Gott (F. 66.), fo erfolgt die Zah⸗ 
lung in zwei Haͤlften, die erſte zwei Monat und die zweite vier Monat nach 
dem ſich ereigneten Brandſchaden. a 


$. 57 b. Bei Partialſchaͤden erfolgt die Zahlung gleichfalls in zwei Haͤlf⸗ 
ten, die erſte laͤngſtens zwei Monat nach dem ſich ereigneten Brandſchaden, und 
die andere gleichzeitig oder ſpaͤter, ſobald naͤmlich der Nachweis beigebracht wird, 
daß die Wiederherſtellung vollendet ſey. 


$. 570. Die Sozietaͤts⸗Kaſſe iſt verpflichtet, die Zahlung prompt und 
laͤngſtens in den vorbezeichneten Friſten zu leiſten, vorausgeſetzt, daß dem Ver⸗ 
unglückten nichts entgegenſteht, wovon das gegenwaͤrtige Reglement ſpaͤtere Zah⸗ 
lungs⸗Termine abhaͤngig macht. Findet eine laͤngere Verzoͤgerung der Zahlung 
ſtatt, fo iſt die Sozietaͤt von dieſen Terminen ab zu den geſetzlichen Verzugs⸗ 
zinſen verhaftet. 


$. 58. Die Zahlung geſchieht in der Regel an den Verſicherten, und 
darunter iſt allemal der Eigenthuͤmer des verſicherten Gebaͤudes zu verſtehen, 
dergeſtalt, daß in dem Fall, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf das 
verſicherte Gebäude ſteht oder geſtanden hat, durch Veraͤußerung, Vererbung 
u. ſ. w., auf einen andern übergeht, damit zugleich alle aus dem Verſicherungs⸗ 
Vertrage entſpringende Rechte und Pflichten für übertragen geachtet werden. 


$. 59. Das Intereſſe der hypothekariſchen Glaͤubiger oder anderer Real⸗ 
berechtigter wird dabei nicht von Amtswegen Seitens der Sozietaͤt beachtet, 
ſondern es bleibt jenen ſelbſt uͤberlaſſen, bei eingetretenem Brandunfall in Zeiten 
EE auf die Verguͤtungs⸗Summe bei dem gehörigen Richter aus⸗ 
zuwirken. 


$. 60. Nur wenn und ſoweit ein ſolcher Arreſtſchlag vor geſchehener 
Auszahlung der Verguͤtungsgelder eintritt, iſt die Sozietät verbunden, die Zah⸗ 
lung zu dem gerichtlichen Depoſitorio zu leiſten, wo dann die Intereſſenten das 
Weitere unter ſich abzumachen haben. 


$. 61. Kein Nealgläubiger hat aber das Recht, aus den Brandverguͤ⸗ 
tungs⸗Geldern wider den Willen des Verſicherten ſeine Befriedigung zu 
verlangen, wenn und ſoweit dieſelben in die Wiederherſtellung des verſicherten 
Gebaͤudes verwandt worden, oder dieſe Verwendung auch nur auf irgend eine 
geſetzlich zuläffige Weiſe vor dem Hypothekenrichter, und nach deſſen Ermeſſen 
zulaͤnglich, ſicher geſtellt wird. i 


$. 62. Stellt hingegen der Verſicherte das Gebäude nicht wieder d 
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fo hat es bei den ordentlichen geſetzlichen Vorſchriften, die ſich zur Anwendung 
auf das Verhaͤltniß des Verſicherten und feiner Realglaͤubiger eignen, fein Be⸗ 
wenden. i a f 
S 11. 
$. 63. Wer ein Gebäude durch Brand gänzlich verliert, wird in An⸗ Folge des 
ſehung deſſelben, ohne daß es dazu feiner Erklarung bedarf, als ein ſolcher an⸗ "200 in Be. 
geſehen, der mit dem Eintritt des Brandes aus der Sozietaͤt ausgetreten und gag auf den 
nur noch zu allen Beiträgen des laufenden Jahres, in welchem der Brand ſtatt Verſicherten e 
hatte, verpflichtet iſt. Wenn er alſo mit dem wiederhergeſtellten Gebaͤude ferner aus der Se⸗ 
E bleiben will, ſo muß er fih von Neuem in die Sozietät aufnehmen Saach 
aſſen. ung des Ge⸗ 
bäudes. 


A 63 b. Doch ſoll es einem bisherigen Theilnehmer der Sozietaͤt, wel⸗ 
cher ein bei derſelben verſichertes Gebaͤude durch Brand gaͤnzlich verloren hat 
und wiederherzuſtellen im Begriff iſt, freiſtehen, auch auf die neuen durch Feuer 
zerſtoͤrbaren Baumaterialien und Bauarbeiten, welche entweder ſchon in dem in 
der Wiederherſtellung begriffenen noch unvollendeten Gebaͤude ſtecken oder, als 
zum Bau beſtimmt, auf der Bauſtelle befindlich ſind, bei der Sozietaͤt eine einſt⸗ 
weilige Verſicherung zu nehmen. Jedoch muß ſowohl der Werth dieſer Get: 
ſicherungsfaͤhigen Gegenſtaͤnde durch die Abſchaͤtzungs-Kommiſſion (F. 18. ff.), 
als auch die gewuͤnſchte Verſicherungs⸗Summe in den Grenzen des L. 16. feſt⸗ 
geſtellt werden: und wenn dann die alſo verſicherten Gegenſtaͤnde ganz oder zum 
Theil durch einen Brandunfall zerſtoͤrt werden, ſo erfolgt die Verguͤtung nur 
fuͤr denjenigen Theil derſelben, welcher als bereits in den Bau verwendet oder 
zur Bauſtelle geſchafft und dort vernichtet beſonders nachgewieſen wird, in dem 
F. 42. und 55. bezeichneten und nach Maaßgabe des $. 44. feſtzuſtellenden Ver⸗ 
haͤltniß. Die Beitraͤge werden bei einer ſolchen Verſicherung nach derjenigen 
Klaſſe bezahlt, in welcher das fruͤher abgebrannte Gebaͤude geſtanden hatte. 


$. 64. Iſt aber der Brandſchaden nur partiell geweſen, ſo wird durch 
das Ereigniß des Brandes an ſich, der aus $. 27. folgenden Befugniſſe unbe⸗ 
ſchadet, der Verſicherungs-Vertrag in keiner Ruͤckſicht unterbrochen, und es muß 
nur nach Wiederherſtellung des Gebaͤudes den Erforderniſſen der AA, 18. bis 
24. von neuem Genuͤge geleiſtet und das Kataſter erforderlichen Falls darnach 
berichtigt werden. 


A 65. In der Regel hat auch jeder Aſſoziirte, welcher ein Gebaͤude 
durch Brand gaͤnzlich verliert, gegen die Sozietaͤt die Verpflichtung, das abge⸗ 
brannte Gebaͤude auf derſelben Stelle wiederherzuſtellen, und nur unter dieſer 
Bedingung auf die Auszahlung der Verguͤtungs-Gelder Anſpruch (F. 57. ff.). 
Indeſſen haͤngt dieſer Anſpruch niemals von der Wiederherſtellung eines dem 
abgebrannten voͤllig gleichen Gebaͤudes ab, ſondern es iſt nur erforderlich, daß 
die Verguͤtungs⸗Gelder lediglich zum Bau verwendet werden. 


$. 66. Auch find Unſere Regierungen befugt, die Wiederherſtellung ei⸗ 

nes abgebrannten Gebaͤudes entweder uͤberhaupt oder auf der alten Bauſtelle 
aus polizeilichen oder andern hoͤhern Nuͤckſichten zu unterſagen; und in dieſem 
Fall darf dem Brandbeſchaͤdigten die Verguͤtung, ſoweit ſie ihm BE 
(Jo. 1692) uͤhrt, 


buͤhrt, nicht vorenthalten werden. Nicht minder bleibt denſelben vorbehalten, 
mit derſelben Wirkung auch ſchon dann den Abgebrannten auf ſeinen Antrag 
vom Wiederaufbau zu entbinden, oder ihm den letzteren auf einer anderen Bau⸗ 
ſtelle zu geſtatten, wenn keine polizeiliche Ruͤckſicht dem entgegenſteht, und zus 
gleich nachgewieſen wird, daß nicht auf Anlaß der Beſtimmungen des A 47. 
dieſes Reglements ein Grund zur Vorenthaltung der Brand-Verguͤtungsgelder 
vorhanden ſey: in dieſen Faͤllen iſt jedoch die Regierung an die vorgaͤngige Zu⸗ 
ſtimmung der Kreisſtaͤnde, welche darüber zur gutachtlichen Erklärung aufzufor⸗ 
dern ſind, gebunden. 


Benne des $. 67. Die obere Leitung der Geſchaͤfte der Sozietaͤt führt, unter Ober⸗ 
Sozietät. Aufſicht des Ober-Praͤſidenten, und mit der Firma „Weſtphaͤliſche Provinzial⸗ 
: Feuer-Sozietaͤts⸗ Direktion“, ein Provinzial Feuer» Spzietäts- Direktor: unter 
ihm werden dieſe Geſchaͤfte von Amtswegen und unentgeldlich durch die Land» 

Raͤthe und Orts-⸗Obrigkeiten (Oberburgemeiſter und Burgemeiſter) beſorgt. 


A 68. Der Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts-Direktor wird von dem Pros 
vinzial⸗Landtage auf je ſechs Jahr erwaͤhlt und von Unſerm Miniſterium des 
Innern und der Polizei beſtaͤtigt. Seine Remuneration wird bei jeder neuen 
Wahl durch den Provinzial-Landtag dergeſtalt beſtimmt, daß dieſelbe auch mit 
zur angemeſſenen Deckung der Buͤreaukoſten ausreicht. 


5 $. 69. Außerdem wird ein Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts-Kaſſen⸗Rendant, 
gleichmaͤßig durch Wahl des Provinzial-Landtages und Beſtaͤtigung Unſeres 
Miniſteriums des Innern und der Polizei, mit einem Gehalte von Ein Tauſend 
Thalern, und gegen Beſtellung einer Kaution von Fuͤnf Tauſend Thalern, welche 
gerichtlich zu deponiren und der Depoſitionsſchein daruͤber bei dem Ober-Praͤſi⸗ 
denten aufzubewahren iſt, auf Lebenszeit angeſtellt. 


$. 70. Dieſe beiden einzigen beſonderen Beamten der Sozietät werden 
übrigens in ihren Amts⸗-Verhaͤltniſſen als Kommunal-Beamte nach den für 
ſolche beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt, und haben außer ihrer Der 
ſoldung keinen weiteren Anſpruch auf Buͤregu⸗Koſten oder ſonſtige Entſchaͤdigungen. 


A 71. Die Lokal⸗Erhebung der Feuer⸗Sozietaͤts⸗-Beitraͤge liegt den 
Elementar-Steuer-Erhebern gegen anderthalb Prozent Hebegebuͤhr von den 
durch ſie eingehobenen Beitrags-Summen ob. Die Kaution derſelben ſoll ſo 
abgemeſſen und regulirt werden, daß ſie fuͤr ſaͤmmtliche ihnen anvertraute Ne⸗ 
benfonds, und oli auch für die Feuer-Sozietaͤts⸗-Beitraͤge, mit haftet. 


A 72. Sofern die Geſammt⸗Verwaltungs⸗Koſten der Provinzial-Feuer⸗ 
Sozietaͤt Vier Prozent der Geſammt⸗Einnahme nicht erreichen, hat der Provin⸗ 
zial⸗Landtag die Befugniß, über die Erſparniſſe gegen dieſen Prozentſatz zu Guns 
ſten der verdienteſten oder am meiſten beſchaͤftigten Beamten, welche die Ge⸗ 
ſchaͤfte der Sozietaͤt ſonſt unentgeldlich beſorgen, zu disponiren. 


Geſchäfts⸗ A 73. Bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion wird ein Haupt⸗ 


"og, Do Lagerbuch (Haupt⸗Kataſter), und für jede Burgemeiſterei ein Bezirks⸗Lagerbuch 
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geführt, welches alle das Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſchaͤft betreffende Haupt⸗Hand⸗ 
lungen nachweiſen muß. 


A 74. Damit aus dem Haupt⸗Lagerbuche in Zuſammenſtellung mit den 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſen⸗Rechnungen zu jeder Zeit alle das Feuer⸗ 
Sozietatsweſen betreffende Data und Zuſammenſtellungen mit Leichtigkeit und 
Gleichfoͤrmigkeit entnommen werden Finnen, fo iſt das Burgemeiſterei⸗Kataſter 
in dreifacher Ausfertigung, für jede Gemeinde oder Ortſchaft beſonders, und 
zwar geordnet nach der Reihefolge der einzelnen darin belegenen aſſozürten Ge⸗ 
hoͤfte, nach dem hier beigefuͤgten Formular anzulegen und weiter durchzufuͤhren. 


und aus den Duplikaten aller Kataſter das Haupt⸗Lagerbuch zuſammengeſetzt. 


D ‚Aus den Unikaten dieſer Orts⸗Kataſter wird das Burgemeiſterei⸗Lagerbuch, 
& 
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Die Triplikate behaͤlt der Landrath. 


$. 75. Die vorfallenden Veraͤnderungen (Eintreten neuer oder Austre⸗ 
ten bisheriger Theilnehmer, Erhoͤhung oder Herunterſetzung der Verſicherungs⸗ 
Summen, und Verſetzungen aus einer Klaſſe in die andere) werden, ſobald 
ſolche als ſtatthaft anerkannt ſind, in die dazu beſonders beſtimmten Kolonnen, 
und eben ſo die Vermerke fuͤr Hypothekglaͤubiger, ſo lange die Ueberſichtlichkeit 
des Ganzen es geſtattet, nachgetragen: wenn aber dergleichen Veraͤnderungen 
und Vermerke ſich in einem Orts⸗Kataſter zu ſehr haͤufen, ſo iſt dann ein neues 
Ortskataſter in triplo auszufertigen, um ſo wohl in dem Haupt- als Burge⸗ 
meiſterei⸗Lagerbuch gleichzeitig an die Stelle des alten gebracht zu werden; das 
alte wird alsdann aus den Buͤchern entfernt, und zu den Akten gebracht. 


$. 76. Damit aber immer vollkommene Uebereinſtimmung zwiſchen dem 
Haupt⸗Lagerbuch und den Burgemeiſterei⸗Lagerbuͤchern erhalten werde, muß 
jeder Burgemeiſter alljaͤhrlich ſogleich nach Berichtigung der Eintragungen und 
Vermerke, die mit dem Anfang des neuen Jahres in Wirkung treten, eine 
getreue und von ihm beglaubigte Abſchrift aller Veraͤnderungs⸗ und hypothekari⸗ 
ſchen Vermerke, welche ſeit dem Zeitpunkte der vorjaͤhrigen gleichartigen Berichts⸗ 
Erſtattung ſtattgefunden haben, in triplo berichtlich an den Landrath, und dieſer 
an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion einſenden; und letztere hat das 
Duplikat und Triplikat, mit dem Atteſte der Richtigkeit und geſchehenen Ueber⸗ 
tragung in das Haupt⸗Lagerbuch verſehen, binnen laͤngſtens drei Monaten an 
den Landrath, ſowie Deler alsdann ſofort das Triplikat an den Burgemeiſter 
zuruͤckzuſenden. 


S. 77. Solche Anträge auf ſofortigen Eintritt in die Sozietaͤt oder 
Erhöhung einer Verſicherungs⸗Summe, welche mit der $. 15. bezeichneten auge 
druͤcklichen Verpflichtung angebracht werden, koͤnnen zu jeder Zeit an den Burge⸗ 
meiſter gelangen: dieſer hat alsdann ſofort die Abſchaͤtzungs-Verhandlung zu 
veranlaſſen und ſolche an den Landrath einzuſenden, letzterer aber darüber ohne _ 
Anſtand an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion zu berichten, von welcher 
die Genehmigung in einer beſondern Verfuͤgung auszuſprechen iſt. 

$. 78. Wer aber ſonſt der Sozietaͤt mit dem naͤchſt bevorſtehenden Ein⸗ 
tritts⸗Termin als neuer Intereſſent beitreten will, muß fein desfallſtges Geſuch 
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bei dem Burgemeiſter wenigſtens drei Mongte vorher anbringen, und widrigen 
Falls, wofern naͤmlich alsdann das Geſchaͤft mit Inbegriff der etwa noͤthigen 
Berichtigung der Abſchaͤtzung und Klaſſifzirung vor Eintritt des naͤchſten Neu⸗ 
jahrstages nicht gaͤnzlich abgeſchloſſen werden kann, ſich gefallen laſſen, daß die 
Wirkung des Vertrages bis zum Datum des Genehmigungs⸗Reſkripts der 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Direktion verſchoben bleibt. In beiden Faͤllen 
($. 77. und 78.) muß jedoch die ſchließliche Genehmigung binnen laͤngſtens drei 
Monaten nach der Anmeldung des Antrages erfolgen, und ſoll widrigenfalls die 
Wirkung des ſpaͤter zu Stande gebrachten Vertrages, wofern nicht der Antra⸗ 
gende ſelbſt die Verzoͤgerung verſchuldet hat, ſchon mit Ablauf dieſer drei Mo⸗ 
nate eintreten. 


$. 79. Die Abſchaͤtzungs⸗ Verhandlungen muͤſſen übrigens ordentlicher 
Weiſe bis laͤngſtens ſechs Wochen vor dem Eintritt des Aufnahme⸗Termins 
bewirkt, und bis dahin überhaupt alle Aufnahme-Geſchaͤfte, vollſtaͤndig zur 
hoͤheren Genehmigung vorbereitet, abgeſchloſſen und von dem Burgemeiſter an 
den Landrath befoͤrdert werden. Der Landrath hat ſodann dieſelben zu pruͤfen, 
und in laͤngſtens vierzehn Tagen an die Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts⸗-Direktion 
zur endlichen Feſtſtellung einzuſenden. 


$. 80. Bei bloßen Erhöhungen der Verſicherungs⸗Summen kommt es 
darauf an, ob ſolche auf den Grund einer ſchon vorhandenen Taxe und Be⸗ 
ſchreibung und des der letztern angefuͤgten Atteſtes zulaͤſſig ſind und nachgeſucht 
werden, oder ob es der erneuerten Genuͤgung der Erforderniſſe der AA, 18. ff. 
bedarf. Im letztern Falle findet die Vorſchrift der K. 78. und 79. ſtatt. Solche 
Erhoͤhungen aber, die bloß auf den Grund der ſchon vorhandenen Dokumente 
zu bewirken ſind, imgleichen Herunterſetzungen der Verſicherungsſumme, und 
gaͤnzliche Loͤſchungen koͤnnen noch bis ſechs Wochen vor dem naͤchſten Ein⸗ und 
Austritts⸗Termine rechtsguͤltig nachgeſucht, und muͤſſen bis dahin angenom⸗ 
men werden. 


F. 81. Anträge dieſer Art, welche nach Vorſtehendem zu ſpaͤt eingehen, 
um noch fuͤr den naͤchſten Termin erledigt werden zu koͤnnen, werden im Zwei⸗ 
felsfall fo angeſehen, als ob fie im Laufe der naͤchſtfolgenden Periode zu gehd- 
riger Friſt angebracht worden waͤren. 


$. 82. Spaͤteſtens vier Wochen vor dem Ein- und Austritts⸗Termine 
muͤſſen alle Berichte, Antraͤge, Beſchreibungen und Taxen, welche die Landraͤthe 
einzureichen haben, ſowohl, was die Eintragungen, als was die Loͤſchungen be⸗ 
trifft, in den Händen der Provinzial⸗Direktion ſeyn. Die letztere muß dann 
vor allen Dingen diejenigen einzelnen Geſchaͤfte, bei denen ſich Erinnerungen 
und Bedenken finden, die noch vor dem naͤchſten Eins und Austritts⸗Termine 
zu erledigen ſind, ſchleunigſt herausheben, und deshalb das Noͤthige verfuͤgen. 
Bis zu dieſem Zeitpunkte hin aber muß dieſelbe die Berichtigung des Haupt⸗Lager⸗ 
n la und jedem Landrath die ihn angehenden Ausfertigungen zuge⸗ 
en laſſen. 


$. 83. Bei entſtehenden Brandunfaͤllen iſt der Eigenthuͤmer des E | 
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digten Gebäudes verpflichtet, dem Landrath laͤngſtens binnen 24 Stunden nach 
Daͤmpfung des Feuers von demſelben Nachricht zu ertheilen, oder ſich eigene 
perſoͤnliche Ueberzeugung davon zu verſchaffen, daß dieſe Berichtigung durch die 
Orts⸗Obrigkeit bereits erfolgt iſt. ` 


A 84. Wird dieſe Benachrichtigung verabſaͤumt, oder über die feſtge⸗ 
ſetzte Friſt hinaus verſpaͤtet, eine ſolche Verſpaͤtung auch nicht etwa durch Natur⸗ 
Ereigniſſe (z. B. Ueberſchwemmung, tiefen Schnee und dergl.) gerechtfertigt, fo 
iſt der 10 in eine Geldpoͤn nach Umſtaͤnden von Fuͤnf bis Zwanzig Tha⸗ 
lern verfallen. 


$. 85. Der Landrath muß von der ihm mitgetheilten Nachricht, mit 
Bezeichnung der Kataſter⸗Nummer des verunglückten Gebaͤudes, der Provinzial⸗ 
Direktion mit der naͤchſten Poſt eine kurze Anzeige erſtatten, demnaͤchſt die 
Schaden⸗Aufnahme (F. 40. ff.) in laͤngſtens vierzehn Tagen nach dem ſtattge⸗ 
habten Brandſchaden vollſtaͤndig bewirken, und ſolche in doppelter Aus fertigung 
ſofort an die Provinzial⸗Direktion einſenden, in deren Haͤnden ſich dieſelbe in⸗ 
et vier Wochen nach dem eingetretenen Brandſchaden befin⸗ 
den muß. 


$. 86. Werden dieſe ($. 85.) Friſten verabſaͤumt, oder finden ſich gegen 
die Schaden⸗Aufnahme Seitens der Provinzial⸗Direktion weſentliche Erinnerun⸗ 
gen, denen nicht noch zu gehoͤriger Zeit vor Eintritt der erſten reglementsmaͤßi⸗ 
gen Zahlungsfriſt (§. 57.) abgeholfen werden kann, fo iſt der Saͤumige für die 
etwa daraus entſtehenden nachtheiligen Folgen verhaftet, und uͤberdem nach Um⸗ 
ſtaͤnden in eine Ordnungsſtrafe von Fuͤnf bis Zwanzig Thalern verfallen. 


$. 87. Zu Einhebung der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge erhaͤlt jeder Ele⸗ 
mentar⸗Steuer⸗Erheber (J. 71.) eine beſondere Heberolle. Dieſe hat der Burge⸗ 
meiſter für jeden Hebe-Bezirk anzufertigen, ſolche dem Landrath zur Prüfung 
und Feſtſtellung vorzulegen, und mit der von letzterem in foͤrmlicher Ausfertigung 
erfolgten Beſtaͤtigung den reſp. Erhebern zuzuſtellen. 


A 88. Uebrigens find die Kaſſen⸗Geſchaͤfte ſo zu betreiben, daß alle 
Geldverſendungen zwiſchen der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäͤts⸗Kaſſe und den einzel⸗ 
nen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen, unter Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
moͤglichſt vermieden, die der erſteren obliegenden Zahlungen auf die letzteren an⸗ 
gewieſen, und demnach von den letzteren an die erſtere, ſo viel irgend thunlich, 
nur Quittungen uͤber die auf Anweiſung geleiſteten Zahlungen eingefandt werden. 


A 89. Zu dieſem Zweck kann, wiewohl die Provinzial⸗Direktion ihrer⸗ 
ſeits alle Zahlungs⸗Anweiſungen an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe erge⸗ 
hen läßt, der Rendant der letzteren alle vorkommenden Zahlungen, unter Beob⸗ 
achtung der ihm dieſerhalb zu ertheilenden Vorſchriften, auf die einzelnen Feuer⸗ 
Kaſſen⸗Rezepturen anmeifen.- e 

F. 90. Die einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen leiſten aber alle Auszah⸗ 


lungen ihrerſeits nur im Namen und fuͤr Rechnung der Provinzial⸗Feuer⸗So⸗ 
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zietaͤts⸗Kaſſe auf deren allgemeine oder beſondere Anweiſung, und duͤrfen keine 
Auszahlung ohne ſolche Anweiſung leiſten. 


SIE Alle Zahlungen ohne Unterſchied muͤſſen alſo bei der Provinzial⸗ 
Direktion nachgeſucht und juſtiftzirt, und von ihr feſtgeſetzt und angewieſen werden. 


$. 92. Daß und wie bei den von der Provinzial⸗Direktion und dem 
Rendanten der Haupt⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe ausgehenden Dispoſitionen und der 
dabei eintretenden Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen die Einrichtung 
ſo zu treffen, daß bei jedem Elementar⸗Steuer⸗Erheber in den feſtzuſetzenden 


Friſten aller und jeder Beſtand aufgeräumt werde, wird beſonderen Inſtruktio⸗ 


nen vorbehalten. 


A 93. Von der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe ſelbſt ſoll, ſobald der 
Baarbeſtand Eintauſend Thaler erreicht, jeder höhere oder ſonſt augenblicklich 
entbehrliche Beſtand bei der Bank zinsbar belegt; auch ſoll, ſobald der Kaſſen⸗ 
Beſtand bei einem Jahres⸗Abſchluß einſchließlich der Bank⸗Kapitalien Funfzig 
Tauſend Thaler erreicht, allen Theilnehmern der Sozietaͤt irgend ein (naͤher zu 
beſtimmender) aliquoter Theil des naͤchſten Beitrags durch die Provinzial⸗Direk⸗ 
tion erlaſſen, und ſolches durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden. 
Dagegen aber ſoll auch, um außerordentliche Beitragsausſchreiben moͤglichſt zu 
vermeiden, die Provinzial⸗Direktion autoriſirt ſeyn, in den dazu geeigneten Faͤl⸗ 
len bei der Bank oder ſonſt auf kurze Zeit Darlehne zu entnehmen. 


$. 94. Was die Nechnungs⸗Abnahme betrifft, ſo findet ſolche bei den 
einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen nicht eigentlich ftatt: es hat vielmehr nur, all⸗ 
jahrlich laͤngſtens bis drei Monat nach Neujahr, jeder Elementar⸗Steuer⸗Erheber 
feine völlig erledigte Original⸗Heberolle an die Provinzial⸗Direktion einzusenden. 


$. 95. Darauf zu halten, daß die Ablieferung der Heberollen und der 
Beitraͤge ſelbſt reſp. baar und in Quittungen uͤber die auf Anweiſung geleiſteten 
Zahlungen prompt erfolge, und zu dem Zwecke bei der Provinzigl⸗Feuer⸗Sozie⸗ 
taͤts⸗Kaſſe für jeden Elementar⸗Steuer⸗Erheber ein beſonderes Konto fuͤhren zu 
laſſen, liegt der Provinzial⸗Direktion bei eigener Verhaftung ob. 


. 96. Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe hingegen legt alljährlich 
eine foͤrmliche und vollſtaͤndige Rechnung ab. 5 


$. 97. Dieſe wird zunaͤchſt von dem Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäͤts⸗Direktor 
abgenommen und revidirt, und dann von demſelben dem Ober⸗Praͤſidenten eins 
gereicht, der ſolche dem naͤchſten Provinzigl⸗kandtage vorzulegen hat, welchem die 
Superreviſion und die Ertheilung der Decharge zuſteht. Auch muß, nachdem 
ſolche erfolgt, der ſummariſche Inhalt der Rechnung ſelbſt, ſo daß daraus die 
Verſicherungsſummen, nach den Klaſſen geſondert, die Summen der ordentlichen 
und refp. der außerordentlichen Beiträge, die Summen der gezahlten Brand⸗ 
Verguͤtungsgelder, nach Klaſſen geſondert, die Summe der Gehalte u. ſ. w. 
zu entnehmen ſind, durch die Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
eine Ausfertigung dieſer Bekanntmachung an das Miniſterium des Innern und 
der Polizei eingeſandt werden. i 0 = 
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. 98. Die Juſtifikation der Kaſſen⸗Einnahmen erfolgt auf folgende Weiſe: 


a) Das Soll der ordentlichen Beiträge wird durch ein foͤrmlich ausge⸗ 
fertigtes Atteſt der Provinzial-Direktion über den Hauptbetrag aller 
(einzeln darin aufzufuͤhrenden) Heberollen (F. 87.) belegt; 


b) von denjenigen Theilnehmern, welche im Laufe des Jahres eintreten 
(F. 15. und 77.), oder welche Strafbeitraͤge zu entrichten oder Bei⸗ 
trags⸗Erhoͤhungen nachzuzahlen verpflichtet find, hat die Provinzial⸗ 
Direktion eine beſondere Deſignation, oder aber ein Atteſt: daß Zu⸗ 
gang dieſer Art nicht ſtattgefunden habe, zum Rechnungs⸗Belage 
auszufertigen; i 8 


c) ein etwaniger außerordentlicher Beitrag wird durch das Ausſchreiben 
der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion (F. 28.) in beglaubter Aus⸗ 
fertigung, und eine etwanige andere außerordentliche Einnahme (3. B. 
aus § . 48. und 49.) durch die ausgefertigte Vereinnahmungs⸗Order 
derſelben belegt; und 


d) wenn wider Erwarten Beiträge in Nuͤckſtand bleiben, fo find ſolche 
Reſte durch beſondere Atteſte, und wenn ſie gar unbeibringlich wer⸗ 
den ſollten, durch beſondere Niederſchlagungs-Orders der Provinzial⸗ 
Direktion nachzuweiſen. ) 


$. 99. Bei der Ausgabe ift die Hauptpoſt „an bezahlten Brandverguͤ⸗ 
tungs⸗ Geldern“ durch foͤrmlich ausgefertigte Feſtſetzungs⸗Dekrete und reſp. 
Zahlungs⸗Orders der Provinzial-Direktion, imgleichen durch gehoͤrige Quittun⸗ 
gen der Empfänger zu juſtifiziren. Die feſtſtehenden Verwaltungs Ausgaben, 
als Gehalte u. dergl, werden durch die betreffenden Landtagsbeſchluͤſſe ($$. 68. 
u. 72.) und durch kaſſenmaͤßige Quittungen, und die Tantiemen der Elementar⸗ 
Erheber durch die Summen der von ihnen eingehobenen Gelder juſtifizirt. 


$. 100. Andere Generalkoſten, dergleichen z. B. bei den Schaden⸗Auf⸗ 
nahmen, bei den von Amtswegen ſtattfindenden Nevifionen und aͤhnlichen Ge⸗ 
legenheiten vorfallen, oder auch auf Praͤmien und dergleichen verwandt werden, 
kann die Provinzial⸗Direktion in ſo weit, als ſich ſolche auf die Beſtimmungen 
des gegenwaͤrtigen Reglements gruͤnden, ſelbſt approbiren; und gilt hierbei (mit 
Vorbehalt der Dispoſition $. 117.) als Regel, daß Staats⸗ oder Kommunal⸗ 
Beamte, ſoweit fie nicht unentgeldlich zu fungiren und zu reifen verpflichtet 
find, Handwerksmeiſter u. ſ. w. an Didten, Verſaͤumniß⸗ und Zehrungskoſten, 
Reiſegeldern u. ſ. w., nach eben denjenigen Saͤtzen remunerirt werden, die ihnen 
bei aͤhnlichen Geſchaͤften fuͤr oͤffentliche Rechnung aus Unſern Staats⸗Kaſſen zu⸗ 
kommen wuͤrden. Zu etwanigen General-Koſten, die ſich auf das gegenwaͤrtige 
Reglement nicht gruͤnden, muß die Genehmigung des Miniſterii des Innern 
und der Polizei eingeholt werden. 


$. 101. Um in Uebereinſtimmung mit F. 74. die kuͤnftige Ueberſicht al⸗ 

ler das Feuer⸗Sozietaͤtsweſen betreffenden Data zu erleichtern, fo muͤſſen alle 
Jahres⸗ Rechnungen nach folgender Form angelegt werden: 
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1) Bei der Einnahme find die ordentlichen Beiträge in dem erſten Ein⸗ 
nahme⸗Titel fuͤr jede Klaſſe abgeſondert, und bei jeder mit Angabe 
der General⸗Summe der die betreffende Klaſſe konſtituirenden Ver⸗ 
ſicherungs⸗Kapitalien und des für die Abtheilung reglementsmaͤßig ſtatt⸗ 
findenden Prozentſatzes, in Rechnung zu ſtellen, wogegen dann die au⸗ 
ßerordentlichen Beitraͤge, da ſie ſich von ſelbſt nach den ordentlichen 
proportioniren, in dem zweiten Einnahme⸗Titel, ohne dieſe Unterſchei⸗ 
dungen in folle verrechnet werden koͤnnen, und 

2) bei der Ausgabe muß in dem erſten Ausgabe⸗Titel an bezahlten Brand⸗ 
Verguͤtungsgeldern jeder einzelne Brandunfall namentlich aufgeführt 
und in beſonderen Kolonnen vorn die Verſicherungs-Summe des Ger 
baͤudes nachgewieſen, die Beitrags⸗Klaſſe, zu der es gehört, bezeich⸗ 
Se die Quote der ſtattgefundenen Beſchaͤdigung (J. 55.) vermerkt 
werden. 

F. 102. Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe muß von dem Provin⸗ 
zial⸗Feuer⸗Sozietäats⸗Direktor wenigſtens von vier zu vier Wochen revidirt, 
außerdem aber von Zeit zu Zeit nach Gutfinden des Ober-Praͤſidenten, jedoch 
wenigſtens einmal jaͤhrlich, einer außerordentlichen Reviſion unterworfen werden. 

$. 103. Was die Elementar⸗Steuer⸗Erheber anlangt, fo liegt die Re⸗ 
viſton ihrer Rezepturen den reſp. Steuer⸗Kontrolleurs ob, die auch ihrerſeits 
darauf zu achten und zu halten haben, daß die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge gehöoͤ⸗ 
rig eingezogen und die darauf angewieſenen Zahlungen gehörig geleiſtet werden. 
Die Burgemeiſter haben fi) bei dieſen Reviſionen regelmäßig einzufinden, und 


in Bezug auf die Feuer⸗Sozietaͤts- Angelegenheiten daran Theil zu nehmen. 


14. 
Verfahren in 
Rekurs⸗ und 
Streitfällen. 


Auch die Landraͤthe haben darauf zu wachen, daß dieſem Allen gehoͤrig genuͤgt 
werde. 

F. 104. Beſchwerden über das Verfahren der Ortsbehoͤrden oder Anz 
fragen der letzteren ſind zunaͤchſt bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion 
und weiterhin bei dem Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, in hoͤchſter Inſtanz aber 
bei Unſerem Miniſterium des Innern und der Polizei anzubringen, die Beſchwer⸗ 
den, welche über die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion ſelbſt anzubringen, 
und die Anfragen, welche von dieſer zu machen ſeyn möchten, gelangen zunaͤchſt 
an den Dber-Präfidenten und weiterhin gleichfalls an Unſer Miniſterium des 
Innern und der Polizei. 

A 105. Es muß jedoch auch jedem Provinzial⸗Landtage durch den Ober⸗ 
Praͤſidenten ein zu dieſem Zweck abgefaßter allgemeiner Bericht Der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion über den Zuſtand der Sozietät vorgelegt werden, 
welchem dann zugleich die noch nicht dechargirten Rechnungen ($. 97.) anzuſchlie⸗ 
ſchließen find. Dem Provinzial-Landtage ſteht frei, fi) bei dieſer Gelegenheit 
alle Verhandlungen der Provinzial⸗Direktion vorlegen zu laſſen, und, wenn ſich 
darin Anlaß zu Bemerkungen findet, ſolche in Form der Petitionen zur Sprache 


zu bringen. 


F. 106. Für Streitigkeiten, welche über gegenſeitige Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten zwiſchen der Sozietaͤt und einem oder mehreren Aſſozürten entſte⸗ 
1 
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hen, verbleibt es bei dem ordentlichen Wege Rechtens, wenn der Streit ſich 
auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) Aſſozürte ruͤckſichtlich eines ihn betref⸗ 
fenden Brandſchadens überhaupt als zur Sozietaͤt gehörig zu betrachten, oder 
aber ihn überhaupt eine Brandſchadenverguͤtung zu verſagen ſey oder nicht? 
Doch verſteht ſich von ſelbſt, daß auch in dieſen Faͤllen ein Kompromiß auf 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung nach weiterer Vorſchrift der Geſetze zulaͤſſig ift. 


$. 107. "ër alle übrigen Streitfaͤlle außer den vorſtehend bezeichneten, 
namentlich bei Streitigkeiten uͤber die Aufnahme der Taxen oder der Brand⸗ 
ſchaͤden, über den Betrag der Feuer⸗Verguͤtungsgelder, über die Zahlungs⸗Mo⸗ 
dalitaͤten, uͤber zu bezahlende Koſten u. dergl., findet hingegen der ordentliche 
Rechtsweg nicht ſtatt, ſondern ſteht dem betheiligten Intereſſenten, welcher ſich 
bei der Feſtſetzung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Direktion nicht beruhigen 
will, nur die Wahl zwiſchen dem Wege des Rekurſes und der Berufung auf 
eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu. Iſt aber dieſe Wahl einmal getroffen 
und auf dem gewaͤhlten Wege bereits eine Entſcheidung erfolgt, ſo kann her⸗ 
nach davon nicht wieder abgegangen werden. 


$. 108. Der Rekurs geht (nach $. 104.) zunaͤchſt an den Ober-Praͤſi⸗ 
denten, und dann an das Miniſterium des Innern und der Polizei, deſſen Ent: 
ſcheidung auf dieſem Wege die endliche und rechtskraͤftige iſt. Wer aber die 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Anſpruch nehmen will, muß die Berufung dar⸗ 
auf binnen einer Praͤkluſtv⸗Friſt von ſechs Wochen nach dem Empfange der 
Feſtſetzung der Provinzial⸗Direktion bei der letzteren anbringen. 


$. 109. Die ſchiedsrichterliche Behoͤrde ſelbſt ſoll aus drei Schieds⸗ 
richtern beſtehen, wovon einer als Obmann fungirk. Den erſten Schiedsrichter 
ernennt der mit der Sozietaͤt in Streit befangene Intereſſent, und den zweiten 
der Burgemeiſter, beide aus der Zahl der mit Grundſtuͤcken angeſeſſenen Ein⸗ 
wohner der Burgemeiſterei, dergeſtalt jedoch, daß dieſelben bei der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤt aſſoziirt, außer einem nach den Geſetzen die Zeugnißglaubwuͤr⸗ 
digkeit beeintraͤchtigenden Verwandtſchafts-Verhaͤltniß, ſowohl unter einander, 
als mit dem Provokanten, großjaͤhrig und untadelhaften Rufes ſeyn muͤſſen. 
Den dritten Schiedsrichter, und zwar denjenigen, welcher als Obmann eintritt, 
hat die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion, und zwar lediglich aus der Zahl 
der in der Provinz mit Richtereigenſchaft angeſtellten Juſtiz⸗Beamten zu ernen⸗ 
nen, und dieſem liegt die Protokollirung und Leitung der Verhandlung ob. 


$. 110. Dieſe Verhandlung muß bei Vermeidung der Nichtigkeit er⸗ 
geben, daß beide Theile mit ihren Gruͤnden gehoͤrt worden, und daß die Urkun⸗ 
den und Schriften, welche zur Sache gehoͤren, vorgelegen haben. Der Burge⸗ 


meiſter vertritt dabei die Sozietät. 


. 111. Den Spruch faͤllen die beiden erſten Schiedsrichter; der dritte 
tritt nur alsdann, wenn jene ſich nicht uͤber eine und dieſelbe Meinung vereinigen 
koͤnnen, als Obmann hinzu, um durch ſeine Stimme den Ausſchlag zu geben. 

F. 112. Gegen einen ſolchen ſchiedsrichterlichen Spruch findet nur die 
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Nichtigkeits⸗Klage, wo ſolche durch den F. 110. oder durch die allgemeinen Ges 
ſetze zu begruͤnden iſt, und zwar alsdann vor dem ordentlichen Richter ſtatt, wel⸗ 
cher jedoch ſein Urtel bloß auf die Frage: 


rs angefochtene ſchiedsrichterliche Spruch für nichtig zu achten oder 
nicht? 


zu beſchraͤnken hat, dergeſtalt daß, Falls erſteres rechtskraͤftig feſtgeſtellt worden, 
alsdann das ſchiedsrichterliche Verfahren mittelſt Bildung einer neuen ſchieds⸗ 
richterlichen Behörde erneuert werden muß. Die Nichtigkeits⸗Klage muß aber 
binnen einer Praͤkluſivfriſt von zehn Tagen nach Eröffnung des ſchiedsrichterlichen 
Spruchs anhaͤngig gemacht werden. 


$. 113. Außer dem Fall der Nichtigkeit findet gegen den ſchiedsrichter⸗ 
lichen Ausſpruch weder Rekurs, noch Appellation, noch ſonſt ein Rechtsmittel 
ſtatt, ſondern es geht ſolcher nach zehn Tagen in die unwiderrufliche Rechtskraft 


über. 

F. 114. Die ſchiedsrichterlichen Verhandlungen muͤſſen nach rechtskraͤf⸗ 
tiger Abmachung der Sache, wenn fie nicht nach F. 112. an den ordentlichen 
Richter gelangen, an die Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion eingeſandt und 
in deren Archiv aufbewahrt werden. ö 


A 115. Jeder in der Provinz Weſtphalen mit Richter⸗Eigenſchaft an 
geſtellte Juſtiz⸗Beamte iſt, wenn er in einer vor der ſchiedsrichterlichen Behörde 
zu verhandelnden Streitſache zum Obmann berufen wird, dieſem Rufe in fo 


zu machen bat, weit, als ihn bei erheblichen Behinderungsgruͤnden feine vorgeſetzte Behörde 


nicht davon entbindet, Folge zu leiſten ſchuldig. 


$. 116. Ferner ſoll jeder vereidete Baubeamte ſchuldig ſeyn, innerhalb 
ſeines Geſchaͤftkreiſes den Requiſitionen der Feuer⸗Sozietaͤts-Direktion zu Tar⸗ 
oder Brandſchaden-Aufnahmen oder zu Reviſionen Folge zu leiſten, und die vor⸗ 
geſetzte Regierung ihn noͤthigen Falls dazu anhalten. 


$. 117. Wenn ein Baubeamter zur Aufnahme oder Reviſion von Ger 
baͤude⸗Beſchreibungen oder Gebaͤude⸗Taxen von der Behoͤrde beauftragt wird, 
ſo ſoll er (außer den Fuhrkoſten bei vorkommenden Reiſen, wofern ihm die Fuhre 
nicht geſtellt worden) ſeine Gebuͤhren nach folgenden Saͤtzen zu liquidiren haben: 


a) für Aufnahme oder Reviſton einer bloßen Beſchreibung von jeder ein- 
tauſend Quadratfuß⸗Grundflaͤche fuͤr jedes Stockwerk Zwei und ein halb 
Silbergroſchen: f 

b) für Aufnahme einer foͤrmlichen Taxe von jeder Eintauſend Quadratfuß⸗ 

Grundflaͤche für jedes Stockwerk Funfzehn Silbergroſchen; 

e) fuͤr eine bloße Taxreviſion die Haͤlfte dieſes letztern Satzes. 

Es werden hierbei Gebaͤude, die uͤberhaupt weniger als Eintauſend Qua⸗ 
dratfuß⸗Grundflaͤche haben, auf dieſe Flaͤche für voll, und die Ueberſchuͤſſe über 
eine ſolche Grundfläche, wenn De unter Fuͤnfhundert Quadratfuß find, gar nicht, wenn fie 
aber Fuͤnfhundert Quadratfuß erreichen, gleichfalls fuͤr voll gerechnet. Und eben 
Dietz Liquidationsſaͤtze finden auch Anwendung, wenn ein Baubeamter e 

a ude⸗ 
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baͤude⸗Beſchreibung ae auf Privatanſuchen des Eigenthuͤmers angefertigt, und 


nicht zuvor ein anderes Abkommen getroffen hat. 

$. 118. Jeder ſachverſtaͤndige Bauhandwerker ſoll verpflichtet ſeyn, in⸗ 
nerhalb des Kreiſes, in dem er anſaͤſſig iſt, auf die Aufforderung der Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Behoͤrden in den Tax⸗ oder Brandſchaden⸗Aufnahme⸗Terminen ſich 
einzufinden und als Sachverſtaͤndiger zu fungiren. (J. 100.) 


$. 119. Jede Orts⸗Obrigkeit iſt verbunden, die $. 12. erwahnten An⸗ 
zeigen auf⸗ oder entgegenzunehmen und weiter zu befördern, auch die im A8, 20. 
und 23. vorgeſchriebenen Atteſte und Beglaubigungen, ſoweit ſie nicht in der 
Sache ſelbſt Bedenken hat, auszuſtellen, und die zu ihrer desfallſigen Informa⸗ 
tion etwa noͤthigen Lokal⸗Unterſuchungen von Amtswegen vorzunehmen. 


8 120. Jede oͤffentliche Behoͤrde ſoll verpflichtet ſeyn, der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion jede von derſelben erbetene und zu ihrem (der re⸗ 
quirirten Behoͤrde) Geſchaͤftskreiſe gehörige Auskunft, ſoweit nicht geſetzliche be: 
ſondere Bedenken entgegenſtehen, zu ertheilen. 


A 121. Endlich fol auch von jedem Brandſchaden, der ſich in ihrem 
Bezirk zutraͤgt, die Ortsbehoͤrde dem Kreislandrath ſogleich und innerhalb laͤng⸗ 
ſtens vier und zwanzig Stunden nach Daͤmpfung des Feuers von Amtswegen 
Nachricht mitzutheilen gehalten ſeyn. 

$. 122. Außer dem eigentlichen Brand⸗Entſchaͤdigungsgeldern ſollen von 
der dene e e auch noch an Praͤmien angewieſen 
werden: 


1) für die erſte der von auswaͤrts, d. h. von einer andern Gemeinde oder 
Ortſchaft her zu Huͤlfe gekommenen Spruͤtzen Fünf Thaler, und für die 
zweite Zwei und einen halben Thaler, ſofern ſolche noch waͤhrend des Bran⸗ 
des eingetroffen ſind, und zwar ſollen dieſe Praͤmien den Eigenthuͤmern 
des Geſpanns, welches die Spritze herbeibringt, gebuͤhren; 


2) außerdem ſollen Beſchaͤdigungen, welche bei einem Brandunfall die 
Loͤſchgeraͤthſchaften fremder zu Huͤlfe gekommener Gemeinden oder Ort⸗ 
ſchaften betroffen haben, zum vollen Betrage der wirklich verwendeten 
Herſtellungskoſten verguͤtet werden. Jedoch muß der tadelloſe Zuſtand 
der Geraͤthe vor dem Brande glaubhaft dargethan; auch ſoll die Ver⸗ 
guͤtung auf den Erſatz verlorner oder beſchaͤdigter Loͤſcheimer überhaupt 
nicht ausgedehnt werden. 


$. 123. Dieſe Praͤmien und Entſchaͤdigungen (J. 122.) finden zwar Gott 
ohne Unterſchied, ob der Brand ein bei der Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤt aſſozür⸗ 
tes Gebäude betroffen oder bedroht hat oder nicht: jedoch bleibt der Sozietät 
der Ruͤckgewaͤhr⸗Anſpruch gegen den bei ihr nicht aſſoziirten Eigenthuͤmer des 
Gebaͤudes vorbehalten; auch faͤllt die Praͤmie ꝛc. fort, wenn das Gebaͤude bei 
einer Privat⸗Anſtalt verſichert war, die nach ihren Statuten gleichfalls Praͤmien 


zahlt. a 
$. 124. Endlich koͤnnen auch nach dem Ermeſſen der Provinzial⸗Direk⸗ 
Jahrgang 1836. (No. 1692.) L tion 
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tion diejenigen Schaͤden, welche nicht durch das Feuer ſelbſt, ſondern zur Be⸗ 
förderung der Loͤſchung deſſelben hervorgebracht worden, den Umſtaͤnden nach ganz 
oder zum Theil ſelbſt dann verguͤtet werden, wenn dieſe Schaͤden zwar ſolche 
Gebäude, die nicht affoziirt find, betroffen haben, durch fie aber die Gefahr von 
affoziirten Gebäuden abgewandt worden: doch muß in Faͤllen dieſer Art die be 
fut d e des Miniſteriums des Innern und der Polizei nachge⸗ 
ucht werden. 


Hiernach hat ſich nun Jedermann, den es angeht, gebuͤhrend zu achten. 
So geſchehen Berlin, den öten Januar 1836. d 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. v. Kamptz. 


Muͤhler. Ancillon. v. Witzleben. v. Rochow. 
Graf v. Alvensleben. 
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A. 
Beſchreibung der Gebaͤude 


des zu es 


1. g € 


Die Entfernung vom fremden Ge⸗ 
hoͤfte und von den Neben⸗Gebaͤuden iſt 
hier zu bemerken. 


Bee A ffenheit 


Die Laͤnge, Hoͤhe und Tiefe, die 
Bauart, Bedachung und der bauliche 
Zuſtand iſt hier zu beſchreiben. 


3. Benutzung. 


Beſchrabung der Feuerungs⸗An⸗ 
lagen, 
und 
Angabe der in dem Gebaͤude aufbewahr⸗ 
ten Materialien. 


(Zum F. 19. gehörig.) 
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No. des Kataſters. 


B. 


Die zur Abſchaͤtzung der Gebaͤude in das Jeuer⸗Sozietaͤts⸗Kata⸗ 
ſter vereideten Taxatoren haben nach den vorbemerkten Klaſſifikations⸗ 
Merkmalen die unten bezeichneten Gebäude nach ihrem pflichtmaͤßigen 
Ermeſſen und den allgemeinen Vorſchriften des Reglements abgeſchaͤtzt, 
wie ſolche eingetragen ſind. N = 


So gefihehen zu den ten 18. 

- = Angaben f 
Ss Name Benennung ; Erklärung des Beſitzers 
85 S des der es über die Höhe der zu | 
al 85 Wert hs. verſichernden Summe. 
2173 1 Beſitzers. [Gebäude. 

8 SE Klaſſe. 

e E Set, Rehlr. 
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ISCH? 


SE een... Bi 


Der Burgemeiſter. 
(Zum $. 21. gehoͤrig.) 


Got - Sozietäts - Katalter 


| der Ortſchaft (Gemeinde) (Stadt) 


gehoͤrig 
zur Buͤrgermeiſterei N..... Ne; 
Kreifes N..... 8 


(Zum f. 74, gehdrig) 
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(No. 1693.) Verordnung wegen Auflösung der bisherigen Feuer⸗Sozietaͤten in der Provinz 
s Weſtphalen, und Ausführung des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements 
vom heutigen Tage. D. d. den 5ten Januar 1836. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. : 


finden Uns veranlaßt, in Bezug auf das heute von Uns vollzogene Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglement für die Provinz Weſtphalen, zum Behuf der Aus⸗ 
führung deſſelben und zur ordnungsmaßigen Auflöfung der bisherigen Feuer⸗So⸗ 
zietaͤten der gedachten Provinz, nach Vernehmung Unſerer getreuen Staͤnde, an⸗ 
noch folgende nähere Vorſchriften zu ertheilen. 

1. Bei allen denjenigen Sozietaͤten, welche und inſoweit fie durch 
das Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Reglement vom heutigen Tage, §. 2. und 2. b., 
aufgehoben worden, dauern die gegenſeitigen rechtlichen Soziet ts⸗Verhaͤltniſſe 
ee da Dezember 1836. fort, und hören erſt mit dem Ablauf die⸗ 
es Tages out a E 

F. 2. Alle bis zu dieſem Zeitpunkt ſich ereignende Feuerſchaͤden ſind alſo 
als dieſen aufgeloͤſeten Sozietaͤten angehoͤrige Schadenfaͤlle zu betrachten und 
nach den Grundſaͤtzen der betreffenden Sozietaͤts⸗Vertraͤge oder Obſervanzen zu 
verguͤtigen. s 

$. 3. Zur Abwickelung der dadurch bis zu jenem Zeitpunkt hin entſtan⸗ 
denen Sozietaͤts⸗ Verpflichtungen und zu Einhebung und reſp. Realiſirung der 
fuͤr eben dieſen Zweck annoch erforderlichen Beitraͤge bleiben die Behörden und 
Beamten der bisherigen Sozietaͤten annoch bis zur Ablegung der Schlußberech⸗ 
nung im Amte; jedoch muß das Abwickelungs⸗Geſchaͤft im Laufe des Jahres 
1837. beendigt werden. Was alsdann in jeder Sozietaͤts⸗Kaſſe an Beſtaͤnden 
noch übrig bleiben möchte, iſt ausſchließlich unter die bei der Auflöfung vorhan⸗ 
denen Theilnehmer jeder beſonderen Sozietaͤt pro rata ihrer Verſicherungs⸗ 
Summen zu vertheilen und ihnen reſp. zu erſtatten oder zu Gute zu rechnen. 

F. 4. Unter Ober⸗Praͤſident hat namentlich auf dieſes Abwickelungs⸗Ge⸗ 
ſchaͤft fein beſonderes Augenmerk zu richten, es fo viel noͤthig zu leiten, jedenfalls 
aber ſich von jeder aufgelöfeten Feuer⸗Sozietaͤt zu gehoͤriger Zeit den gaͤnzlichen 
Abſchluß der Geſchaͤfte nachweiſen zu laſſen, und von Amtswegen mit dem Schluß 
9 1837. Unſerm Miniſterio des Innern und der Polizei davon zu 

erichten. 

F. 5. Sollte Dë der Fall ereignen, daß wegen noch obwaltender und 
erſt prozeſſualiſch zu erledigender Streitigkeiten zwiſchen einer Sozietaͤt und einem 
oder mehreren ihrer Intereſſenten der Abſchluß der Geſchaͤfte im Laufe des Jah⸗ 
res 1837. nicht gaͤnzlich ausfuͤhrbar waͤre, ſo iſt der Abſchluß dennoch, mit Vor⸗ 
behalt der Rechte der vorhandenen Praͤtendenten auf dasjenige, was ſie dereinſt 
noch von der Sozietät rechtskraͤftig erſtreiten möchten, zu formiren. 

„ . 6. Soweit einzelnen Beamten bisheriger Feuer⸗Sozietaten aus deren 
Aufloͤſung ein wohlbegruͤndetes Recht auf Entſchaͤdigung wegen Einbuße an ih⸗ 
ren Amts⸗Einkuͤnften erwachſen, und es unthunlich ſeyn moͤchte, ihnen dieſe Ent⸗ 

ſchaͤdigung durch Wieder⸗Anſtellung bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt zugehen 


LEE E 
zu laſſen, als worauf bei der erſten Einrichtung des Provinzial⸗Direktions⸗Bü⸗ 
reaus vorzugsweiſe Bedacht zu nehmen iſt, wollen Wir aus Unſern Kaſſen für 
deren Schadloshaltung oder Penſionirung Sorge tragen. E 
7. Zur Ausführung des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements vom 
heutigen Tage iſt zuvoͤrderſt erforderlich, daß die Beſtellung und Dienſt⸗Einwei⸗ 
fung des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktors zu gehoͤriger Zeit bewirkt werde. 
Um dieſes möglich zu machen, hat ſchon der Weſtphaͤliſche Provinzial⸗Landtag 
einen ſtaͤndiſchen Ausſchuß gewaͤhlt, welcher auch waͤhrend der Zeit, da der Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag nicht verſammelt iſt, berufen werden kann, und die Vollmacht 
hat, Behufs der erſten Ausführung der neuen Feuer⸗Sozietaͤts⸗Verfaſſung die 
Rechte des Provinzial⸗Landtags ſelbſt in deſſen Namen auszuüben, fo jedoch, daß 
fuͤr die Zeiten, wo der Provinzial⸗Landtag verſammelt und ſeine Funktionen ſelbſt 
auszuuͤben im Stande iſt, dieſe Vollmacht ruht. Sobald nun die Promulga⸗ 
tion der gegenwaͤrtigen Verordnung und des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Regle⸗ 
ments erfolgt iſt, ſo hat der Provinzial⸗Landtag oder deſſen bevollmaͤchtigter Aus⸗ 
ſchuß nach A 68. des Reglements den Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor zu 
waͤhlen und den Betrag ſeiner Remuneration mit Einſchluß der Buͤreau⸗Koſten 
zu beſtimmen. Dies muß baldmoͤglichſt im Laufe des Jahres 1836. geſchehen 
ſeyn: die gleichmaͤßige Wahl und Beſtaͤtigung des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten ($. 69. des Reglements) und die Beauftragung der Lokal⸗Erhe⸗ 
ber (F. 71. daſelbſt) muß bis laͤngſtens vor Ablauf des Jahres 1836. erfolgen. 
F. 8. Da die Herbeiſchaffung der nöthigen Gebaͤude⸗Beſchreibungen und 
Taxen, die Klaſſifikation der Gebäude und Anlegung der Lagerbuͤcher ſchon vor 
dem Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Sozietaͤten viele vorbereitende Geſchaͤfte 
herbeifuͤhrt, ſo ſoll der Provinzial⸗Feuer⸗Sozielaͤts⸗Direktor ſchon vom Iſten April 
1836. an in Beſoldung treten; die bis dahin vorkommenden Geſchaͤfte müffen 
gratis beſorgt werden. Wie und wann die Zahlung jener Beſoldung erfolgt, 
iſt weiter unten beſtimmt. Se 
. 9. Sogleich nach feiner Beſtaͤtigung hat der Provinzial⸗Direktor Feine 
Zeit zu verlieren, um vor Ablauf des Jahres 1836. die Konſignation der In⸗ 
tereſſenten, die Herbeiſchaffung der noͤthigen Gebaͤude⸗Beſchreibungen und Taxen, 
die Klaſſifikation der Gebäude, und endlich die Anlegung und Berichtigung aller 
Lagerbuͤcher, den Grundſaͤtzen und Vorſchriften des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Reglements gemaͤß, zu Stande zu bringen. Zur Erleichterung der erſten Ein⸗ 
richtung ſoll jeder Abſchaͤtzungs⸗Kommiſſion bei Aufnahme der Beſchreibungen 
und Taxen (J. 18. ff. des Reglements) ein das Geſchaͤft leitender Kommiſſarius, 
welchen der Landrath zu ernennen hat, beigegeben werden. 
$. 10. Es verſteht ſich zwar von ſelbſt, daß jeder früher nirgends oder 
anderswo Verſicherte, welcher fonft ſich zur Aufnahme in die Sozietät eignet, 
ſich zu letzterer auch ſchon im Laufe des Jahres 1836 melden Bäume: doch muß 
in dieſem Jahre ausnahmsweiſe, damit die Berichtigung aller Geſchaͤfte moͤg⸗ 
lich, und auch noch zu Ausgleichung etwaniger Irrungen und Unvollſtaͤndigkeiten 
in den Beſchreibungen oder bei der Klaſſifikation der Gebäude die noͤthige Friſt 
bleibe, die Anmeldung vor dem Iſten Juli geſchehen. ) 
$. 11. Damit aber der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor nicht zu 
lange in Ungewißheit bleibe, auf welche Gebäude er feine Geſchaͤfte zu richten 
Jahrgang 1836. (No. 1693.) M habe, 
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habe, und da es augenſcheinlich in fo kurzer Friſt unthunlich iſt, alle Gebäude 
Eigenthuͤmer inſonderheit uͤber ihren Willen zuvor zu befragen, und zugleich ſich 
Darüber, daß ſolchen Willens⸗Erklaͤrungen, mit Ruͤckſicht auf A 14. des Pro⸗ 
vinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements oder ſonſt, nichts entgegenſtehe, genuͤgende 
Ueberzeugung zu verſchaffen, ſo ſetzen Wir hiermit feſt, daß, wiewohl die Theil⸗ 
nahme an der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt ganz freiwillig ſeyn und bleiben fol, 
dennoch für die drei erſten Jahre ihres Beſtehens dieſe Willkuͤhr der Intereſ⸗ 
ſenten nicht gaͤnzlich ſtatt haben, ſondern jeder bei den bisher in der Provinz 
beſtandenen und nach $. 1. dieſer Verordnung mit ultimo December 1836. auf 
hoͤrenden Feuer⸗Sozietaͤten aſſoziirte Beſitzer rezeptionsfaͤhiger Gebaͤude, als 


von ſelbſt in die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt uͤbergehend angeſehen, und den 


danach an ihn gemachten reglementsmaͤßigen Anforderungen zu genuͤgen ver⸗ 
pflichtet ſeyn ſoll. Ss 

Von dieſer Pflicht kann keiner der vorerwaͤhnten Gebäude Befiser, es 
ſey auch unter welchem Vorwande es wolle, entbunden werden. Es verſteht 
ſich aber von ſelbſt, daß Jedermann, dem es fernerhin in der Feuer⸗Sozietaͤt 
zu bleiben nicht anſteht, mit ultimo Dezember 1839. oder ſpaͤterhin mit dem 
reglementsmaͤßigen Austritts⸗Termine wieder austreten kann; nur muß ſodann 
der Austritt nach weiterer Vorſchrift des Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts⸗Regle⸗ 
ments gebuͤhrend nachgeſucht, und nach deſſen Grundſaͤtzen gepruͤft und weiter 
verhandelt werden. FR 

F. 12. Der Uebergang geſchieht, ohne eine Erhöhung der Verſicherung, 
wenn ſie verlangt und gehoͤrig begruͤndet wird, auszuſchließen, ſo weit ſolches 
nach den beizubringenden Gebaͤude-Beſchreibungen und den denſelben angehaͤng⸗ 
ten Atteſten zulaͤſſig iſt, mit der bisherigen Verſicherungs⸗, oder mit der zu⸗ 
naͤchſt zulaͤſſigen, in beiden Faͤllen durch Zehn theilbaren Summe. Findet in 
einzelnen Faͤllen die Berichtigung alles deſſen, was zur Feſtſtellung des Werths 
und der Verſicherungs-Summe gehoͤrt, ſolche Hinderniſſe, daß es nicht mehr 
möglich iſt, dieſen Mangel noch im Laufe der Geſchaͤfte 1836. zu ergaͤnzen, Ip 
wird die Zulaͤſſigkeit der bisherigen Verſicherungs- oder der naͤchſt⸗ untern durch 
Zehn theilbaren Summe vermuthet, und letztere mit Vorbehalt ſpaͤterer Berich⸗ 
tigung in das Lagerbuch uͤbertragen. 

$. 13. Hiernach muß jeder Burgemeiſter ſich davon, welche Gebäude 
innerhalb ſeines Bezirks bei einer der bisherigen und mit ultimo Dezember 
1836. aufhoͤrenden Sozietaͤten, und in welchem Maaße ſie aſſozürt find, eine 
vollſtaͤndige und uͤberſichtliche Kenntniß verſchaffen. Zu dieſem Zweck iſt jede 
Behoͤrde der eben gedachten Sozietaͤten verpflichtet, demſelben zur Entnehmung 
der noͤthigen Notizen ihre Buͤcher vorzulegen, oder ihm dieſe Notizen auf Be⸗ 
gehren gratis mitzutheilen. 1 

, 14. Auch die Klaſſifikation aller derjenigen Gebäude, von denen Be⸗ 

ſchreibung und Taxe nach H. 19. bis 21. des Reglements vorliegt, hat keine 
Schwierigkeit, und erfolgt nach den Vorſchriften des Reglements. Sollte aber 
in einzelnen Faͤllen Beſchreibung und Taxe nicht bis zum Iften September 1836. 
beſchafft werden koͤnnen, ſo ſetzt der Burgemeiſter die zu verſichernden Ge⸗ 


baͤude bis auf Weiteres in diejenige Klaſſe, wohin er fie nach feiner algemei⸗ 


nen Kenntniß derſelben gehoͤrig erachtet. Auch in dieſen Faͤllen muͤſſen die Ei⸗ 
f i f gen⸗ 
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genthuͤmer ungeſaͤumt die reglementsmaͤßige Nachricht von der getroffenen Be⸗ 
ſtimmung erhalten. É = a S 

F. 15. Spaͤteſtens bis zum Iſten Oktober 1836. muß jedem Intereſſen⸗ 
ten die nöthige Bekanntmachung über die Klaſſe, in welche er geſtellt iſt, zur 
gehen, und jede etwanige Reklamation dagegen bis zum Luten deſſelben Mo⸗ 
nats, als dem ruͤckſichtlich des genannten Jahres letzten peremtoriſchen Termin, 
angebracht werden, damit noch im Laufe des Jahres für die ale, wo ſolches 
nöthig, zu dem Rekurs - oder ſchiedsrichterlichen Verfahren (. 107. u. ff. des 
Reglements) Zeit übrig bleibe. g | 

A 16. Bei jedem Gebäude, zu deſſen Verſicherung gegen Feuersgefahr 
bisher (. 14. des Reglements) eine Verpflichtung beſtand, muß dieſer Umſtand 
von Amtswegen in der letzten Kolonne des Kataſters vermerkt, und dieſer 
Vermerk darf dann nicht eher geloͤſcht werden, als bis entweder nachgewieſen 
iſt, daß kein Neal» Öldubiger, welcher ſchon vor dem Iſten Januar 1837. git: 
getragen geweſen, mehr vorhanden, oder von den vorhandenen der Loͤſchungs⸗ 
Konſens beigebracht iſt. 8 

$. 17. Ueberhaupt aber muͤſſen die Vurgemeiſter dafuͤr ſorgen, und 
ſich, wenn es durchaus noͤthig iſt, durch außerordentliche Gehülfen dazu in 
Stand ſetzen, daß jedenfalls im Laufe des November⸗ Monats alle die Ein⸗ 
ſchreibung in die Sozietaͤts-Lagerbuͤcher vorbereitende Geſchaͤfte geſchloſſen, und 
die Verhandlungen, ſoweit es nach dem Reglement und zu dem Zweck der er⸗ 
ſten Anlegung des Haupt⸗Lagerbuchs nöthig iſt, noch vor dem Iften Dezember 
1836. an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion eingeſandt werden. 

$. 18. Darauf pflichtmaͤßig zu wachen, daß dies alles (J. 7. ff.) gehoͤrig 
zu rechter Zeit geſchehe, und damit zugleich auch alle Lagerbuͤcher (Kataſter) voͤl⸗ 
lig eingerichtet werden, wird hierdurch Unter Ober-Praͤſident namentlich und 
ganz inſonderheit beauftragt; auch uͤbertragen Wir es vornehmlich ſeiner Fuͤr⸗ 
ſorge, zu feiner Zeit die Berichtigung des Kautions-Punktes (J. 69. und 71. 
des Reglements) zu bewirken, und liegt demſelben daneben ob, Unſer Miniſte⸗ 
rium des Innern und der Polizei von dem Fortgange der Angelegenheit bis 
zu Vollendung ihrer erſten Ausführung in ſteter Kenntniß zu erhalten. 

$. 19. Wie der Uebertritt des bis jetzt bei der Naſſauiſchen oder Koblen⸗ 
zer Aſſekuranz im Verbande ſtehenden Kreiſes Siegen, Regierungs- Bezirk 
Arnsberg, zu der Fünftigen Weſtphaͤliſchen Provinzial⸗-FJeuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu bewirken fen, werden Unſere Ober⸗Praͤſidenten der Provinzen Rhein⸗ 
land und Weſtphalen gemeinſchaftlich feſtſetzen. . 

F. 20. Zur einſtweiligen Beſtreitung der Koſten, die im Laufe des Jah⸗ 
res 1836. und 1837. an Gehalt, welches in den gewöhnlichen Gehalts⸗-Terminen 
auszuzahlen iſt, an Remunerationen und anderen der Sozietaͤt zur Laſt fallen⸗ 
den Ausgaben auflaufen, ſoll für die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion auf 
deren Antrag durch Verordnung Unſers Ober-Praͤſtdenten bei den reſp. e 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen ein angemeſſener Kredit eröffnet, und darauf von der 

Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion die nöthigen Zahlungen nach beſonderer 
Anleitung Unſerer Miniſterien des Innern und der Polizei und der Finanzen 
angewieſen werden. g a 5 
F. 21. Inſonderheit koͤnnen ſolche Anweiſungen auch für den Fall er⸗ 
(No, 1693.) folgen, 
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folgen, wenn fuͤr die erſte Einrichtung der Lagerbuͤcher und des Archivs, ſowie 
uͤberhaupt zu Beſtreitung der bis dahin gehaͤuften Geſchaͤfte das dem Provin⸗ 
zial⸗Direktor ausgeſetzte Gehalt nicht ausreicht, und alſo Beihuͤlfe gegen außer⸗ 
ordentliche Remunerationen nothwendig wird; jedoch muß die Nothwendigkeit 
ſolcher Beihuͤlfen vom Ober-Praͤſidenten anerkannt, und die darauf gegruͤndete 
Ausgabe von ihm ſpeziell genehmigt ſeyn. SS 

F. 22. Die nach FF. 20. und 21. entſtehenden Vorſchuͤſſe Unſerer Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen muͤſſen denſelben im Laufe des Jahres 1837. zur Haͤlfte, 
und in den beiden Jahren 1838. und 1839. zur andern Haͤlfte aus dem Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗-Fonds vollſtaͤndig erſtattet werden. 

23. Schließlich bemerken Wir, daß die in dem Reglement fuͤr die 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt der Provinz Weſtphalen vom heutigen Tage in den 
68. 67. und ff. vorgeſchriebene Form der Verwaltung durch einen Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor nur als eine vorlaͤufige, welche fuͤr die erſte Aus⸗ 
fuͤhrung der neuen Einrichtung und fuͤr die erſte Zeit ihres Beſtehens in An⸗ 
wendung gebracht werden ſoll, zu betrachten iſt, und daß Wir hiermit Unſeren 
getreuen Staͤnden der Provinz Weſtphalen ausdruͤcklich vorbehalten, auf irgend 
einem ſpaͤter eintretenden Provinzial⸗Landtage dieſe Verwaltungs⸗Form wiederum 
aufzulöfen und die fernere Verwaltung durch Unſern Ober⸗Praͤſidenten und reſp. 
durch die Regierungen in Antrag zu bringen. 

So geſchehen Berlin, den öten Januar 1836. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. v. Rampe. 


Muͤhler. Aneillon. v. Witzleben. v. Rochow. 
Graf v. Alvensleben. 


